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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Hans: viertelfährlich 2 Mort, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaſſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. ohue Beſtellgeld. 


i Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 
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Für die Monate November 
und Dezember koſtet die „Thorner 
e“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 
den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mart, frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Heſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zum Zarenbeſuch in Potsdam 
wird der offiziöſen Wiener „Pol. Korreſp.“ 
von „vorzüglich unterrichteter Seite“ aus 
Petersburg mitgetheilt: „Wenn auch einer⸗ 
ſeits die Vermuthungen zu weit gehen, die 
der Zuſammenkuuft der beiden Herrſcher be⸗ 
ſtimmte Ziele in der einen oder anderen 
Richtung zuſchreiben, ſo könnte doch anderer⸗ 
ſeits ein Gedankenaustauſch zwiſchen Kaiſer 
Nikolaus II. und Kaiſer Wilhelm II. über 
verſchiedeue ſchwebende Fragen der inter⸗ 
nationalen Politik naturgemäß garnicht aus⸗ 
bleiben, eine Thatſache, die dem Zarenbeſuch 
in Potsdam die unausbleibliche politiſche 
Signatur aufpräge.“ 

ie die Wiener „Politiſche Korreſpon⸗ 
denz“ erfährt, iſt für den 29. Dezember der 
Beſuch des Königs Alexander 
von Serbien am Wiener Hof in 
Ausſicht genommen. 

Der Vorſitzende im öſterreichiſchen 
Miniſterrath, Graf Clary, begab ſich Sonn⸗ 
abend Abend nach Budapeſt. — Der Leiter 
des Handelsminiſteriums, Dr. Stibral, theilte 
in der Sonnabend⸗Sitzung des Arbeitsbeiraths 
mit, er bringe der Errichtung eines nament⸗ 
lich auf informative Zwecke gerichteten inter⸗ 
nationalen Bureans für Arbeiterſchutz regſtes 
Suterefje entgegen und habe darüber eine 
Verſtändigung mit der ungariſchen Regierung 
und dem Miniſterium des Aeußern ange⸗ 
bahnt, welch' letzteres die Miſſionen im Aus⸗ 
lande zur Berichterſtattung über die ſozial⸗ 
politiſchen Vorgänge anwies. Die Reform 
und Ausgeſtaltung der Arbeiterverſicherung 
in Oeſterreich bilde den Gegenſtand der Ver⸗ 
handlungen in den Reſſorts. Der ſtellver⸗ 
tretende Vorſtand des arbeitsſtatiſtiſchen 
Amtes werde zu dieſem Zweck demnächſt eine 


Gräfin Leszezynska. 
2 Von Harriet Buckley. 
Autoriſirte Bearbeitung von Bertha Katſcher. 
(Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 
Der Verſuch, ein Geſpräch anzuknüpfen, 
ſcheiterte gänzlich, ſeine „Donna Klara“ 


Preſſ 


blieb 
ſie plötzlich wie augewurzelt ſtehen, ohne 
ihm jedoch ihren Arm zu entziehen. Er⸗ 
ſtaunt blickte er auf und ſah einen ganz 
lungen Menſchen, der ſich nachläſſig an die 
Wand lehnte. Die große Aehnlichkeit 
zwiſcheu feiner Tänzerin und dem Jüngling 
ließ Woronzoff vermuthen, daß es ihr 
Bruder Ladislaus ſei, von den er bereits 
ſo vieles gehört. Er beobachtete die Be⸗ 
wegungen der beiden mit ruhigem Jutereſſe. 
„Weshalb tanzeſt Du nicht, Ladislaus,“ 
fragte ſie ängſtlich, „man wird es bemerken.“ 
»Ich warte auf Helene!“ 


„Helene 1 8 
man Wohl.“ lte eben mit dem Haupt⸗ 


Das brauchſt Du mi tui 

„ zu mir garnicht erſt zu 
jagen, Maruſchka, abe 5 us 
Aber fie hatte mir den Tanz verſprochen.“ 


Du weißt, fe kaun nichts dafür. 3 
beſchwöre Dich, ſei vorſichtig, Ladislaus 


Er beobachtet Dich, ich habe es geſehen. 
Du mußt tanzen. Fordere ſofort Fräulein 
Lituraska oder eine der beiden Koſſakowskas 
zum Tauz auf, er bemerkt alles!“ 

„Ich warte auf Helene,“ entgegnete der 


Jüngling mürriſch. 


— 


Studienreiſe nach Berlin und dem rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriegebiet unternehmen. 


. Das Eindringen des Nationalitätenhaders 
in die öſterreich⸗ungariſche Armee 
hat in letzter Zeit zu bedenklichen Erſchei⸗ 
nungen geführt. In Oeſterreich wie in Un⸗ 
garn mußten bei Kontrolverſammlungen zahl⸗ 
reiche Beſtrafungen von Reſerviſten vorge⸗ 
nommen werden, die ſich dem Armeeregle⸗ 
ment zuwider ſtatt mit „Hier“ beim Auf⸗ 
ruf ihrer Namen in czechiſcher oder ungari⸗ 
ſcher Sprache meldeten. In einigen böhmiſchen 
und mähriſchen Orten entſtanden daraus 
ernſte Unruhen, da die Bevölkerung für die 
betreffenden Reſerviſten Partei nahm. — Der 
„Neuen Freien Preſſe“ wird neuerdings aus 
Gaya gemeldet, daß ſich auch bei der Kon⸗ 
trolverſammlung am Freitag mehrere Re⸗ 
ſerviſten auflehuten und infolgedeſſen ver⸗ 
haftet wurden. Demſelben Blatt wird aus 
Linz gemeldet, daß ein Bataillon Befehl er⸗ 
hielt, ſich zum Marſch nach Böhmen bereit 
zu halten. 

Aus Bu dapeſt wird gemeldet, daß der 
Borfisende im öſterreichiſchen Miniſterrath, 
Graf Clary, am Sonntag vom Kaiſer in 
Gödöllö in längerer Audienz empfangen wurde 
und ſodaun nach Wien zurückreiſte. — Die 
ungariſche Quotendeputation hat ſich Soun⸗ 
tag konſtituirt. Zum Vorſitzenden wurde 
Koloman Tisza gewählt. Der Ausſchuß be⸗ 
ſchloß, im Hinblick auf den Mangel an Zeit 
von einem Austauſch von Nuntien abzuſehen 
und mündliche Verhandlungen vorzuſchlagen, 
welche in Wien von dem dort zu wählenden 
Siebeuner⸗Ausſchuß begonnen werden ſollen. 

Die Czechen können ſich noch immer 
nicht über die Aufhebung der Sprachenver⸗ 
ordnungen beruhigen. In den letzten Tagen 
des Oktober und in den erſten Tagen des 
November fanden in Pardubitz, Neuſtadt a. 
Mettau, Wotwowitz, Senftenberg und Rei⸗ 
chenau a. Kuiezua Kundgebungen theilweiſe 
judenfeindlichen Charakters ſtatt. Es wurden 
zahlreiche Fenſterſcheiben bei jüdiſchen Ein⸗ 
wohnern eingeſchlagen; einige Perſonen wurden 
verhaftet. Einer Meldung der „Neuen 
Freien Preſſe“ aus Prag zufolge haben die 
czechiſchen Laienrichter beim Gitſchiner Kreis⸗ 
gericht erklärt, daß ſie wegen Aufhebung der 


Marie ſtieß einen verzweifelten Seufzer 
aus und wollte weitergehen, aber Woronzoff 
hielt ſie noch einen Moment zurück und 
fragte: „Das iſt Ihr Herr Bruder, nicht 
wahr? Wollen Sie mich nicht vorſtellen?“ 

Sie murmelte einige uunverſtändliche 
Worte und der Oberſt verneigte ſich tief 
vor dem jungen Polen. Dieſer erwiderte 
die Verneigung und beantwortete alle 
Fragen ſehr freundlich, ja, der Ruſſe ge⸗ 
wann ihm ſogar ein Lächeln ab, und auch 
auf den Lippen der Gräfin ſpielte plötzlich 
der Schatten eines Lächelns, das aber eben- 
ſo plötzlich wieder verſchwand. Ihre Hand, 
die noch auf ſeinem Arm ruhte, zitterte 
merklich, und er fühlte, wie ſie ſich gleich 
einem ſchüchternen Vögelchen feſter an ihn 
ſchmiegte. Vor ihnen ſtand, wie aus dem 
Boden gezaubert, ein unterſetzter Herr in 
mittleren Jahren mit großer Glatze, ge⸗ 
wichſtem Schnurrbart und einem Orden im 
Knopfloch. 175 2 

„Der nächſte Tanz iſt Quadrille,“ be⸗ 
gann er, „darf ich um die Ehre bitten, mit 
Ahnen zu tanzen, Gräfin?“ Er reichte ihr 
ſeinen plumpen Arm. . 

Marie blickte finfter vor ſich hin, nickte 
aber ſtumm. Woronzoff, der aus ihrem 
Benehmen raſch feine Folgerungen gezogen 
und in dem Herrn den Polizeichef des Büd⸗ 
nitzer Bezirks erkannt hatte, hielt ihren 
Arm feſt und ſagte: „Sie weiſen mich alſo 
ab, trotzdem Sie mir ſchon früher den 
Contretanz zugeſagt? Ich laſſe mir das 
aber nicht gefallen, ſo ſehr ich bedauer, daß 
Sie mit einem Korb abziehen müſſen, Ba⸗ 
ruſchkin! Darf ich Sie bitten, Graf 
Leszezynski, uuſer vis⸗A⸗vis zu ſein?“ 

Er fürchtete zwar, 


desavoniren werde, aber ſie that es nicht, 


Scriftleitung und Geſchäſtoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Dienſtag den 7. 


daß Marie ihn. 


Ju- und Auslandes. 


November 1899. 


Sprachenverordnungen nicht mehr als Laien⸗ 
richter thätig ſein werden. 


Der große franzöſiſche Komplott⸗ 
Prozeß dürfte ſich zu einer Niederlage des 
Kabinets Waldeck-Rouſſeau auswachſen, wenn 
ſich das am Freitag von mehreren Pariſer 
Abendblättern verbreitete Gerücht beſtätigt; 
die Regierung werde am erſten Tage des 
Hochverrathsprozeſſes durch den Mund des 
Generalprokurators erklären, daß fie die An⸗ 
klage vor dem Staatsgerichtshof zurückziehe 
und der Verweiſung der Angeklagten vor 
die Geſchworenen beiſtimme. Das Plenum 
des Senats in ſeiner Eigenſchaft als Staats⸗ 
gerichtshof tritt bekanntlich am Donnerſtag 
den 9. November zuſammen. 


Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen 
Albrecht und Friedrich Heinrich von Preußen 
ſind Sonnabend Abend 9½ Uhr in Madrid 
eingetroffen. Am Bahnhof waren die Mit⸗ 
glieder der Regierung, die Spitzen der Behörden 
und der militäriſche Hofſtaat der Königin⸗ 
Regentin zur Begrüßung erſchienen. Die 
Prinzen begaben ſich vom Bahnhof in den 
königlichen Palaſt, wo ſie vom König und 


der Königin⸗Regentin empfangen wurden. 
Am Sonntag überreichte Se. Königliche 


Hoheit Prinz Albrecht von Preußen dem König 
den ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm 
verliehenen Schwarzen Adlerorden. Der 
feierlichen Zeremonie wohuten die Miniſter, 
hohe Würdenträger, Marſchälle, ſowie viele 
Granden Spaniens bei. Später fand eine 
Frühſtückstafel ſtatt. 


In der Spanischen Deputirtenkammer 
hat Romero Robledo eine Interpellation über 
die Politik der Regierung eingebracht. — 
Im Senat erklärte der Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral Azearraga, die Regierung habe keinerlei 
Andeutung von irgend einer Macht wegen 
Erwerbung einer ſpaniſchen Beſitzung er⸗ 
haften; ſollte ihr eine ſolche zugehen, ſo 
werde dieſelbe ablehnend beantwortet werden. 
Spanien habe die beſten Beziehungen zu 
allen Mächten, und es ſei kein Grund zu 
irgendwelcher Befürchtung vorhanden, von 
der Abſicht Englands, einen Hafen auf den 
Kanariſchen Inſeln zu erwerben, ſei ihm 
nichts bekannt. 
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ſondern legte die Hand, die fie ihm ent- 
zogen hatte, wieder auf ſeinen Arm und 
ſtellte ſich mit ihm zur Quadrille au. La⸗ 
dislans kam zu ſpät, und Baruſchkin war 
mit der ſchwarzhaarigen Schönheit ihr vis⸗a 
vis. Unter den wachſamen Augen des 
Polizeichefs ſchien Marie aufzutauen, denn 
ſie beantwortete jetzt Woronzoffs Fragen 
lebhafter und belächelte ſeine Bemerkungen; 
ſie erzählte ihm ſogar, daß ſie in dem 
einige Meilen von Büdnitz entfernten alten 
Schloſſe Ziedlin wohne und daß Frau 
Wallis, eine Conſine ihrer verſtorbenen 
Mutter, als Geſellſchafterin bei ihr lebe. 

„Ein Ball wie der heutige muß Ihnen 
eine angenehme Abwechſelung in Ihrer Ein⸗ 
ſamkeit bieten,“ bemerkte Woronzoff. 

Marie unterdrückte einen Seufzer, ent⸗ 
faltete langſam ihren Fächer und ſchien die 
Malerei aufmerkſam zu ſtudiren; aber 
fühlend, daß ihr Tänzer auf die Autwort 
warte, erhob ſie ihre Augen zu ihm und 
ſah ihn einen Augenblick forſchend an. Was 
ſie in ſeinem Geſicht las, ermuthigte ſie zu 
den Worten: 

„Die Wahrheit muß einmal heraus, 
koſte es, was es wolle. Ich bin Polin mit 
Leib und Seele, und das ſagt alles.“ 

Der Ton, in dem ſie das ſagte, zitterte 
von verhaltener Eutrüſtung, Zorn und 
Widerwillen, ſodaß Woronzoff einen Schritt 
zurückwich. Sie richtete ſich ſtolz auf, und 
der Fächer, den fie haſtig zuklappte, brach 


entzwei. 


Der Oberſt zürnte ihr nicht; denn ſie 
ſah in ihrer plötzlich hervorbrechenden Leiden⸗ 
ſchaft ſehr ſchön aus. Er vermochte die 
zornig aufblitzenden Augen, die hochmüthig 
gekräuſelten Lippen nicht zu vergeſſen. Den 
ganzen Abend tanzte er mit niemandem als 


für die Petitſpaltzeile oder deren Ranm 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderun 
„Juvalidendauk“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen auderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigen werden augenommen in 


geneihiften 
anfenftein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 


Anzeigenpreis 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Der König von Griechenland iſt 
mit dem Prinzen Nikolaus am Sonntag früh 
von Wien nach Athen abgereiſt. 

Aus Caracas, 5. November, meldet 
„Reuters Bureau“: Puerto Cabello hat 
ſich nach zweitägiger Blokade dem General 
Caſtro ergeben. 


— ̃ — -’ DHſ—ñ 
Deutſches Reich. 
Berlin, 5. November 1899. 

— Am Freitag Abend ſpeiſte Se. Majeſtät 
der Kaifer, wie aus dem Neuen Palais bei 
Potsdam gemeldet wird, um 7 Uhr beim 
Offizierkorps des Lehr⸗Infanterie-Bataillons. 
Sonnabend Morgen hörte Se. Majeſtät die 
Vorträge des Chefs des Militärkabinets, 
Generaladjutanten, Generals der Jufanterie 
von Hahnke, und des Staatsminiſters Dr. 
Studt und empfing darauf die Abordnung 
der Schweſtern, Aerzte und freiwilligen 
Krankenpfleger, die nach Transvaal entſendet 
werden, beſtehend aus Marine und Stabs⸗ 
arzt Dr. Matthiolius, Privatdozent Dr. 
Kütner⸗Tübingen, Oberarzt Dr. Hildebrand⸗ 
Hannover, den Schweſtern Margarethe Lieber⸗ 
knecht, Chriſtine Petrat, Johanna Wittum 
und Margarethe Held vom deutſchen Frauen⸗ 
verein für Krankenpflege in den Kolonien 
(Eppendorfer Krankenhaus, Hamburg), den 
Herren Ackermann, stud. theol., Nixdorf, 
Rachel, stud. pharm., Bonn, Mantel, lands 
wirthſchaftlicher Sekretär, Halle, Strunck, 
Lehrer, Lübeck, und Kießling, Hauslehrer, 
Hamburg, von der Genoſſenſchaft freiwilliger 
Krankenpfleger. f 

— Für den Beſuch des Zaren in Pots⸗ 
dam ſteht der „Staatsbürgerztg.“ zufolge 
das Programm nunmehr feſt. Der Zar 
trifft mit ſeiner Gemahlin am Mittwoch den 
8. November d. Is. früh 9 Uhr in Potsdam 
ein, wo auf dem Bahnhof großer Empfang 
ſtattfindet. Der Aufenthalt dauert den ganzen 
Tag, erſt um 10 Uhr abends ſetzt das ruſſiſche 
Kaiſerpaar die Heimreiſe fort. Der Zar 
ſteigt im Potsdamer Stadtſchloſſe ab und 
beabſichtigt, im Laufe des Tages auch nach 
Berlin zu kommen und in ſeiner Botſchaft 
vorzuſprechen. i 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land ſpendeten 5000 Mk. für Wohlthätigkeis⸗ 
—— . —— — — 
mit der Leszezyuska, und als endlich ihr 
Wagen angemeldet wurde, folgte er ihr die 


Treppe hinab, um zu feiner Enttäu⸗ 
ſchung zu ſehen, daß Ladislaus ihr 


in die Umhüllen half. Und als der 
Wagen ſchon längſt aus der Sehweite ver⸗ 
ſchwunden war, ſtand Woronzoff noch immer 
baarhäuptig in dem rieſelnden Regen und 
ſah demſelben wi ar 


Beim Erwachen am nächſten Morgen 
war Woronzoffs erſter Gedanke, daß er 
feinem Onkel, dem Gouverneur von Bädnitz, 
verſprochen, mit ihm zu frühſtücken; ſein 
zweiter gehörte ſeiner Tänzerin von geſtern. 
Er ſuchte ſich zwar einzureden, daß ſein 
lebhaftes Jutereſſe für ſie nur der Neu⸗ 
gierde entſprang, nahm ſich aber vor, von 
ſeinem Onkel ſoviel als möglich über ſie zu 
erfahren. Be 

Kaum hatte man das Frühſtück beendet 
und die Zigarren angezündet, als Waſil das 
Geſpräch auf die Gräfin Marie lenkte. 
Der General zeigte ſich garnicht abgeneigt, 
auf dieſes intereſſante Thema einzugehen, 
denn er ſprach ſehr gerne über Frauen. 

„Sie hat Dich geſtern ſehr ausgezeichnet, 
mein Junge. Du kannuſt Dir darauf was 
einbilden, denn fie ſpricht ſelten mit unfer- 
einem, wenn es ſich vermeiden läßt. Wäre 
nicht dieſer Brauſekopf von einem Bruder, 
ſie würde lieber ſterben, als mit einem 
Rnſſen verkehren.“ 

„Wenn ich recht berichtet bin, iſt Gräfin 

arie Dein Mündel?“ 

„So lange ich Gouverneur von Büdnitz 
bleibe, iſt ſie geſetzlich mein Mündel. Sie 
iſt ein ſeltſames Geſchöpf — eine Ver⸗ 
bindung von Eis und Feuer. Ich bin feſt 
überzeugt, daß das Feuer irgendwo lodert, 
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auſtalteu und ebenſoviel für die Armen von 
Darmſtadt. 

— Das Befinden des Prinzen Friedrich 
Auguſt von Sachſen iſt ſo zufriedenſtellend, 
daß von den Aerzten die Ueberſiedelung von 
Kalkreuth nach Dresden ſchon für einen der 
nächſten Tage in Ausſicht genommen iſt. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
der am Sonnabend von ſeinem Stammſitz 
Schillingsfürſt nach Berlin abgereiſt iſt, hat, 
wie dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ gemeldet wird, 
den Schulkindern des Ortes — 350 an der 
Zahl — ſeine Photographie zum Andenken 
äberreichen laſſen. 

— Das Staatsminiſterium hielt am 
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz des 
Vizepräſidenten v. Miquel eine Sitzung ab. 

— Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, wird 
dem Kolonialrath auch ein Erlaß, betreffend 
geſetzgeberiſche Beſtimmungen über Verhin⸗ 
derung der Einwanderung Mittelloſer in den 
Kolonien, vorgelegt werden. 

— Die angeſichts der Erneuerung der 
Handelsverträge beſonders wichtige Stelle 
eines Direktors der handelspolitiſchen Ab⸗ 
theilung des Auswärtigen Amtes wird nach 
der „Schleſiſchen Zeitung“ am 15. d. Mts. 
der Direktor im Reichsſchatzamt v. Körner 
übernehmen. Sein Nachfolger im Reichs⸗ 
ſchatzamt wird der württembergiſche Bundes⸗ 
rathsbevollmächtigte Miniſterialdirektor von 
Fiſcher. Der bisherige Leiter der handels- 
politiſchen Abtheilung im Auswärtigen Amt 
war der Wirkliche Geheimrath Reichardt. 
Als Grund für ſeinen Rücktritt wird der 
Tod ſeiner Gattin und erſchütterte Geſund⸗ 
heit angegeben. Die „Nationalztg.“ erklärt, 
ſie wiſſe nicht, ob dieſe Motivirung voll⸗ 
ſtändig iſt. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ be⸗ 
ſtätigt, daß der Kaiſer das Eutlaſſungsgeſuch 
Reichardts genehmigt hat. . 

— Der Övuverneur von Deutſch-Oſtafrika 
hat, wie das „Kol.⸗Blatt“ berichtet, in Dar⸗ 
es⸗Salaam eine Schule zur Heranbildung 
von Handwerkern eingerichtet. 

— Nach einer Meldung des „Lokalanz.“ 
iſt in München die Konferenz bezüglich der 
Einführung von einheitlichen Briefmarken re⸗ 
ſultatlos verlaufen, weil Bayern au ſeinem 
Reſervatrecht unentwegt feſthält. 

— Die Dampfpinaſſe „Ukerewer 14 nach 
telegraphiſcher Meldung glücklich in Muanza 
am Viktoriaſee eingetroffen, 

Köln, 5. November. Der „Kölniſchen Volks⸗ 
zeitung“ zufolge theilte Biſchof Simar dem 
Kölner Metropolitankapitel mit, er könne 
die Wahl zum Erzbiſchof von Köln nur an⸗ 
nehmen, wenn er durch ausdrücklichen Wunsch 
oder Befehl des Papſtes dazu beſtimmt werde. 
Es widerſtrebe feinem Gewiſſen ebenſo ſehr 
wie ſeinem Herzen, die Diözeſe Paderborn 
zu verlaſſen, wo ihm vom Klerus und vom 
Volke fo viel Vertrauen und Liebe entgegen- 
gebracht worden ſei, um die Laſt eines au⸗ 
deren Wirkungskreiſes zu übernehmen, von 
der er fürchten müſſe, daß ſie für ſeine 
Schultern zu ſchwer ſei. — Das Kölner Me⸗ 
tropolitankapitel berichtete auch bereits in 
dieſem Sinne an den Papſt über das Wahl⸗ 
ergebniß. : 

Kiel, 4. November. Die hieſige Stadt⸗ 
verwaltung beſchloß die Erbauung eines 


aber geſehen habe ich bislang uur das Eis. 
Ich fühle, daß ſie mich haßt, und doch hat 
ſie es nie durch ein Wort oder eine That 
bewieſen. Sie beherrſcht ſich und war 
immer ein gehorſames Mündel.“ 

„Ich glaube nicht, daß ſie lange unter 
Deiner Vormundſchaft bleiben wird,“ be⸗ 
merkte Woronzoff, aufmerkſam den Wölkchen 
ſeiner Zigarrette nachblickend, nach kurzer 


Pauſe. 

„Willſt Du damit ſagen, daß ſie bald 
heirathen wird?“ 

„Nichts iſt natürlicher als das.“ 

„Bei ihren körperlichen Vorzügen und 
ihrer vollen Börſe haſt Du recht; aber ich 
ſage Dir, es muß ein tapferer Mann ſein, 
der ſie nimmt. Uebrigens hat ſich bereits 
ein ernſtlicher Bewerber auf dem Plau ge⸗ 
zeigt.“ a 
„Das habe ich mir gedacht,“ entgegnete 
Waſil in ſtudirt gleichgiltigem Ton. 

„Ich habe geſtern Abend bemerkt, daß 
Fedor Platoff eruſte Abſichten hat.“ 

„Platoff!“ rief der Geueral, laut 
lachend. Du biſt auf dem Holzwege, 
Waſil, der Bewerber, den ich meine, iſt 
unſer verehrter Polizeichef.“ 

„Baruſchkin? Du ſcherzeſt! Der klotzige, 
ältliche Mann wird es doch nicht wagen, 


ſeine Hand nach einem Weibe wie die 
Leszezynska auszuſtrecken. Das wäre zu 
lächerlich!“ 


„Du machſt Dich lächerlich, mein Junge! 
Baruſchtin iſt ein beachtenswerther, uütz⸗ 
licher Menſch.“ 

„Aber er iſt kahlköpfig, dick, ungebildet 
und muß mindeſtens 45 Jahre alt ſein, die 
Gräfin zählt kaum zwanzig.“ ä 

Gortſetzung folgt.) 
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und Kraft. 


Zur Flottenfrage. 

Der deutſche Flottenplan wird nun auch 
in der Pariſer Preſſe eifrig beſprochen. 
Das „Journal des Debats“ ſagt, Frankreich 
dürfe die Flottenvermehrung Deutſchlands 
nicht aus dem Auge verlieren, weil England 
mit Deutſchland gleichen Schritt halten werde. 
Es könnte der Fall eintreten, daß Fraukreich 
auf indirekte Weiſe den Einfluß der kaiſer⸗ 
lichen Politik verſpüren werde. Der „Temps“ 
erklärt, die Ftottenvermehrung ſei nicht 
gegen England oder Amerika gerichtet, ſou⸗ 
dern der deutſche Kaiſer habe lediglich die 
Abſicht, Deutſchlauds Stellung in der inter⸗ 
nationalen Politik zu ſtärken und zu ſichern. 

In einem Artikel zur Flottenſprache 
widerſpricht die „Nordd. Allg. Ztg.“ der 
Annahme der „Köln. Volksztg.“, wonach der 
neue Flotteuplan weſentlich ſchon bei Ein⸗ 
bringung des Flottengeſetzes fertig geweſen 
ſei, und betont, erſt nach der Beſitzergreifung 
von Kiautſchoun und den Erfahrungen des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges ſei beſchloſſen 
worden, einem Verſtärkungsgedanken näher⸗ 
zutreten, aber das Septennat innezuhalten. 
„Ueberſtürzende politiſche Ereiguiſſe machten 
darnach die Nothwendigkeit einer weitmög⸗ 
lichſten erheblichen Verſtärkung unabweisbar, 
wie der Kaiſer in Hamburg betonte. Dieſes 
und die Thatſache, daß das Schiffsbaulimit, 
wie der Reichsetat von 1900 zeigen wird, 
derart durch andere Ausgaben beanſprucht 
iſt, daß im zweiten Flottengeſetz⸗Triennat 
nur zwei Schiffe auf Stapel zu ſetzen möglich 
iſt, zwangen die Regierung, zu erwägen, für 
1901 neue Forderungen zu ſtellen.“ 


Der Krieg in Südafrika. 


Das Ausbleiben jedweder ſicheren Nach⸗ 
richt über die Lage der Armee Whites in 
Ladyſmith charakteriſirt am beiten die gefähr⸗ 
liche Situation der Engländer in Natal. 
Seit Donnerſtag Nachmittag fehlt es nun 
ſchon an amtlichen Berichten aus Ladyſmith, 
ſodaß man unbedingt nicht daran zweifeln 
darf, daß General White vollſtändig von den 
Buren zernirt iſt und ohne jede Ausſicht auf 
Hilfe, da die Eiſenbahn nach Durban vom 
Feinde beherrſcht wird. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ meldet aus Kapſtadt vom 
31. Oktober: Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
General Buller Kapſtadt in den nächſten 
Tagen verläßt. Was ſollte er auch in Natal 
ohne Truppen anfangen? Es wird beſtätigt, 
daß die Operationen der Oranjeburen gegen 
die Kapkolonie begonnen haben. Durch Zer⸗ 
ſtörung der Eiſenbahnbrücke bei Colesberg 
haben ſie dem etwaigen Vordringen Bullers 
in den Oranjefreiſtaat ein ſchweres Hemmniß 
bereitet. Schließlich iſt noch zu erwähnen, 
daß in Lourenzo⸗Marques die Peſt ausge⸗ 
brochen iſt, wodurch den Buren au dieſer 
Stelle, falls England auf Grund ſeiner Ab⸗ 
machungen mit Portugal dort Truppen 
landen ſollte, ein furchtbarer Bundesgenoſſe 
erwachſen iſt. 8 

Nachrichten aus Natal, die etwas weſent⸗ 
liches über den Stand der Dinge zu melden 
wüßten, liegen nicht vor. Zum Troſt 
für das angſtvoll auf das Schickſal der 
White'ſchen Armee harrende engliſche Volk 
bringt das „Reuter'ſche Burean“ folgendes, 
vom 1. November nachmittags datirte, alſo 
zeitlich weit zurückliegendes Telegramm aus 
Ladyſmith: Ladyſmith, 4. November nach⸗ 
mittags 4 Uhr 35 Minnten: Es herrſcht 
überall Ruhe, der Feind zeigt keine Neigung, 
ſich in einen Nahkampf einzulaſſen; die eng⸗ 
liſchen Geſchütze haben ſtarke Stellungen um 
Ladyſmith inne. Die Stimmnug der Truppen 
iſt eine zuverſichtliche. Die „Southafrican 
News“ veröffentlichen ein Telegramm aus 
Ladyſmith, wonach dort vier weittragende 
Schiffsgeſchütze montirt worden find. — Letz⸗ 
teres war längft bekannt, ebenſo bekannt iſt 
aber auch, daß der die Matroſenartillerie be⸗ 
fehligende Leutnant Egerton ſchwer ver⸗ 
wundet worden iſt. . 

In einer Depeſche der Londoner „Daily 
Mail“ aus Ladyſmith, gleichfalls vom 1. No⸗ 
vember (morgens 7½ Uhr) datirt, wird die 
Sachlage anders dargeſtellt. Darnach haben 
die Buren im Norden und Nordoſten weitere 
ſchwere Geſchütze aufgeſtellt, die zu ſchaffen 
geben dürften. Ein 1500 Maun ſtarkes 
Burenkommando wende ſich nach dem Süden 
der Stadt Ladyſmith. a 

Den ganzen Sonnabend über iſt auch nicht 
ein einziges amtliches Telegramm ausgegeben 
worden. Dagegen iſt den Londoner Abend⸗ 
blättern aus Pietermaritzburg vom Freitag 
gemeldet worden: In Ladyſmith herrſchte 
Freitag früh vollkommene Ruhe; eine größere 
Anzahl Frauen und Kinder verließ in der 
Nacht Ladyſmith; der Eiſenbahnzug, in 
welchem fie abfuhren, wurde von einem 
Panzerzug begleitet. — Danach müßte alſo 
die Eiſenbahu nach Süden am Freitag noch 


fahrbar geweſen ſein. 
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„Reuters Bureau“ aus Kapſtadt zu melden, 
in Mafeking ſei ſeit dem 13. Oktober niemand 
gefallen. Als General Cronje einen Boten 
an Oberſt Baden⸗Powell ſchickte, mit der 
Aufforderung, die Stadt zu übergeben, er⸗ 
widerte letzterer, er werde Cronje wiſſen 


laſſen, wenn er genug habe. — Vielleicht hat] b 


er inzwiſchen ſchon „genug“. 

Weitere engliſche Rüſtungen werden ge⸗ 

meldet. Der Premierminiſter von Neu⸗Süd⸗ 
wales hat an die übrigen auſtraliſchen Pre⸗ 
miers die Aufforderung gerichtet, eine weitere 
Truppenabtheilung nach Südafrika zu ent⸗ 
ſenden, welche „Auſtraliſches Kontingent“ be⸗ 
nannt werden ſolle. Einer königlichen Prokla⸗ 
mation vom 26. Oktober zufolge werden 35 
Bataillone der Miliz für den 20. November 
einberufen. 
Zur Heranziehung von Marinemannfchaften 
im großen Umfange behufs Unterſtützung der 
Landarmee ſieht ſich England gezwungen. 
Neue Ordres an die Marine weiſen alle in 
Südafrika weilenden Kriegsſchiffe au, den 
Landtruppen Hilfe zu leiſten und zu dieſem 
Ende Marineſoldaten, ſowie Matroſen und 
Schiffsgeſchütze zu landen. Schon jetzt ſteht 
ein Marinedetachement am Tugelafluß, nahe 
Colenſo, während ein Marinebataillon ſüdlich 
vom Oranjefluß die dortige Bahn hält. 
Neuerdings erhielten weitere 350 Marine⸗ 
reſerven, 20 Kanoniere der Schießſchule von 
Sheerneß und eine weitere Abtheilung Marine 
in Chatham Befehl, ſich ſofort in Southampton 
nach Südafrika einzuſchiffen. Dort liegen 
gegenwärtig im Hafen von Kapſtadt: „Ter⸗ 
rible“ (erſtklaſſiger Kreuzer), „Truſh“ lerſt⸗ 
klaſſiges Kanonenboot), „Barroſſa“ (dritt⸗ 
klaſſiger Kreuzer), „Forte“ (zweitklaſſiger 
Kreuzer), „Dwarf“ lerſtklaſſiges Kauonenboot), 
„Monarch“ (drittklaſſiges Schlachtſchiff), „Pe⸗ 
nelope“ (Schlepper zum, Monarch“), „Rambler“ 
(Küſtenwachtſchiffz. Im Hafen von Durban 
liegen: „Powerful“ (erſtklaſſiger Kreuzer), 
„Tartar“ (drittklaſſiger Kreuzer), „Doris“ 
(zweitklaſſiger Kreuzer), „Philomele“ (dritt⸗ 
klaſſiger Kreuzer) „Magicienne“ (drittklaſſiger 
Kreuzer), „Patridge“ (erſtklaſſiges Kanonen⸗ 
boot); im Hafen von der Delagoabai: „Thetis“ 
GweitklaſſigerͤKreuzer),„Widgeon“l(erſtklaſſiges 
Kanonenboot). Starke Abtheilungen von 
Marineſoldaten verließen gleichzeitig das 
Marinelager von Keyham, um ſich auf dem 
„Choloſſus“ in Holyhead, dem „Thunderer“ 
in Prembroke Dock und der „Britannia“ in 
Darthmouth einzuſchiffen. 

Die Burenbegeiſterung der Holländer hat 
in Eugland arg verſchnupft. Nach einer 
Privatmeldung aus Amſterdam verließ der 
engliſche Geſandte für unbeſtimmte Zeit die 


holländiſche Hauptſtadt, nachdem er der Ver⸗ 1 


ſtimmung Euglands über die turbulenten 
Freudenkundgebungen in Amſterdam und im 
ganzen Lande anläßlich der Burenerfolge 
Ausdruck gegeben hatte. 

Ueber die Kampfesweiſe der Buren hat 
ein engliſcher Oberſt a. D., der in den Zulu⸗ 
kriegen ein Bataillon führte und auch mit 
der Kampfesweiſe der Buren vertraut iſt, 
dem Londoner Korreſpondenten der „Krzztg.“ 
folgende intereſſanten Mittheilungen gemacht: 
„Wie gewöhnlich ſcheinen unſere Generale 
den Feind unterſchätzt zu haben. Ohne 
Zweifel beſteht die Burenarmee im großen 
und ganzen aus nicht disziplinirten Bauern, 
die ohne Ausbildung von der Scholle weg in 
den Krieg zogen. Von Generation auf Ge⸗ 
neration haben fie aber alle eine Kenntniß des 
kleinen Krieges ererbt, ſozuſagen mit der 
Muttermilch eingeſogen. Da ſie überdies ge⸗ 
nöthigt ſind, von Kind auf im Sattel zu 
ſitzen und die Büchſe zu haudhaben, ſo ſind 
es durchaus nicht verächtliche Gegner, nameut⸗ 
lich da fie gewöhnt find, ihren Führern auf's 
Wort zu gehorchen. Die Feldkornets, Kom⸗ 
mandanten und Generale wiſſen ihrerſeits, 


was ſie ihren Leuten zumuthen können, vor 


allen Dingen, daß jeder Bure im Nothfall 
ſich auch ohne Führung behelfen kann. Der 
Bure bedarf keiner Inſtruktion, Feuerdeckung 
zu ſuchen, ſich womöglich den Rückzug zu 
decken und einen Hinterhalt zu vermeiden. 
Das verſteht jeder von ſelbſt. Ebenſowenig 
iſt es nöthig, einen Rückzug anzuordnen oder 
zu leiten. Wenn die Buren ſich von 
einer Uebermacht bedrängt ſehen, machen ſie 
ohne Kommando kehrt und ſuchen das Weite. 
Das mag mitunter einer wilden Flucht, ja 
einer Pauik gleichen. Thatſächlich laſſen ſie 
aber den Verfolger nicht aus dem Auge und 
wenden ſich zum Augriff, wenn der Gegner 
ſich verleiten läßt, mit einer ſchwächeren 
Macht zu folgen. Demoraliſirt werden ſie 
höchſtens unter ſchwerem Geſchützfeuer; aber 
auch dann ſchränkt ſich die Pauik auf das 
Beſtreben, aus dem Bereich des Feuers zu 
kommen und — einen günſtigen Punkt zum 
Angriff zu finden. Mit Salvenfener und 
dergleichen giebt ſich der Bure nicht ab. Er 
ſchießt nicht auf die Maſſe, ſondern wählt ſich 
ein Ziel, am liebſten die leicht kenntlichen 
Offiziere des Feindes, in früheren Zeiten 
gegen die Zuln deren Indunas (Häuptlinge). 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz weiß] Ihre Strategie haben ſie von 
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den Zulu ges 
lernt und haben derzeit ſchwer für dieſe Lehre 
zahlen müſſen. Die Schlachtordnung der 
Zulu und Buren iſt ſtets dieſelbe, nämlich 
Halbmondform. In dieſer Ordnung ſuchen 
ſie den Feind zum Hauptangriff gegen ihre 
Mitte zu locken. Gelingt dies durch ſchein⸗ 
ares Rückweichen, jo fallen die bisher mög⸗ 
lichſt verborgen gehaltenen beiden Flügel dem 
Feind in beide Flanken. Zugleich geht die 
Mitte vom Rückzug zum Angriff über. Die 
Aufgabe der Führer iſt, die ſchwächſte Seite 
des Feindes ausfindig zu machen und dieſe 
dann durch Flankenwendungen womöglich von 
der Hauptmacht abzuſchneiden. Die Buren 
meilenweit zu verfolgen iſt ebenſo gefährlich, 
wie einem verwundeten Tiger mit der leeren 
Flinte nachzugehen.“ 

Das am Mittwoch mit Truppen für Süd⸗ 
afrika abgegangene Trausportſchiff „Rapidan“ 
kehrte am Sonnabend wegen einer im Sturm 
erlittenen Beſchädigung nach Liverpool zurück. 

Wie die Amſterdamer Abtheilung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ vernimmt, find die 
Gerüchte, daß die Abreiſe des engliſchen 
Geſandten Howard durch Sympathiekund⸗ 
gebungen für die Buren veranlaßt jet, 
unbegründet. Der Geſandte, welcher Mitt⸗ 
woch nach London abreiſt, wird bis zum 
Jahresſchluſſe in England bleiben. 


Der Pariſer „Eclair“ will aus guter 
Quelle erfahren, daß Trausvaal Kaper⸗ 
briefe gegen Eugland ausſtelle. Es 
habe bereits zahlreiche Dienftanerbietungen, 
insbeſondere von amerikaniſchen Rhedern, er⸗ 
halten. Kaperbriefe ſeien bereits ausgeſtellt 
und Kaperſchiffe werden demnächſt in Thätig⸗ 
keit treten. — Ferner liegt folgendes Tele⸗ 
gramm aus Madrid vom Sonntag vor: 
Ein Telegramm von den Kanariſchen Juſeln 
beſagt, ein in den Gewäſſern von Las Palmas 
ſtationirtes engliſches Schiff übe eine ſtrenge 
Ueberwachung aus. Dieſer Umſtand werde 
dem Gerüchte von einem bevorſtehenden Er⸗ 
ſcheinen von Schiffen, denen Transvaal Kaper⸗ 
briefe ausgeſtellt hat, zugeſchrieben. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Pretoria vom 31. Oktober via Kapſtadt vom 
2. November gemeldet: Der britiſche Ge⸗ 
neralleutnant Möller, welcher das gefangen 
genommene Huſaren⸗Detachement führte und 
jetzt als Kriegsgefangener hier weilt, hat es 
abgelehnt, irgend etwas über den Verlauf 
feiner Expedition oder darüber mitzutheilen, 
wie das Detachement in die Hände des Fein⸗ 
des gefallen. Er beſchräukte ſich daranf, 
mitzutheilen, daß er und feine Maunſchaft 
mit großer Achtung von den Buren behandelt 
worden ſeien, ſich äußerſt wohl befinden und 
ich mit Fußballſpiel amüſieren. Der einzige 
Wunſch der Offiziere ſei, ausgewechſelt zu 
werden. 

Dem „Renter'ſchen Bureau“ wird aus 
Kapſtadt vom 3. November gemeldet: Dem 
Vernehmen nach haben ſich die Baſutos gegen 
die Buren erhoben. Eine amtliche Beſtätigung 
dieſer Nachricht ſteht noch aus. — Das 
Trausportſchiff „Nineveh“ mit einer Abtheilung 
New South⸗Wales⸗Lancers iſt aus Alderſhot 
hier eingetroffen. Eine Deputation, welcher 
ſich auch der Bürgermeiſter und mehrere Mit⸗ 
glieder des Stadtraths angeſchloſſen hatten, 
begrüßten die Truppen. — Einem Telegramm 
aus Ladyſmith zufolge erließen die Buren 
eine Proklamation, in welcher ſie den Theil 
Natals, der Upper⸗Tugela heißt, als Terri⸗ 
torium des Oranje⸗Freiſtaates erklären. 


Auch die neueſten Meldungen vom Sonn⸗ 
tag geben noch keine Aufklärung über die 
Lage in Ladyſmith. Vom Donnerſtag 
Vormittag meldet „Reuters Burean“ aus 
Ladyſmith: Heute früh um 6 Uhr begann ein 
Artilleriekampf, der noch andauert. Der 
Feind richtete bis jetzt im engliſchen Lager 
keinen Schaden an. Das Feuer der Eng⸗ 
länder verhinderte die Buren, die Geſchütze 
zu richten. Man hört Geſchützdonner in der 
Richtung auf Colenſo. — Von Donnerſtag 
Nachmittag veröffentlichen die Londoner 
Blätter vom Sonntag noch folgende Tele: 
gramme: Während der Beſchießung, die heute 
Morgen ſtattfand, überrumpelte eine Ab⸗ 
theilung unſerer Kavallerie und Freiwilligen 
eines der Burenlager. Soeben hat eine eng⸗ 
liſche Bombe ein ſchweres Geſchſſh der Buren 
getroffen und daſſelbe völlig zerſchmettert. — 
Die Buren wurden bei Beſters Hill voll⸗ 
ſtändig in die Flucht geſchlagen; ſie erlitten 
beträchtliche Verluſte, das ganze Lager wurde 
genommen. 

Auch aus Colenſo liegen neuere als 
vom DonnerſtagVor⸗und Nachmittag eſtammende 
Telegramme nicht vor. Die neueſten Mel⸗ 
dungen beſagen: Früh wurde auf einen aus 
Ladyſmith kommenden Eiſenbahnpoſtzug bei 
der Pieterſtation nördlich von Colenſo ge⸗ 
ſchoſſen. Die Buren nahmen Stellung auf 
Groblers Kloof Hügel zwiſchen Colenſo und 
Ladyſmith. — Der Feind begann Vormittag 
die Beſchieſung von Colenſo. Sein Feuer 


richtet ſich gegen das Fort Wylie, welches 
der Tugelabrücke als Deckung dient. 
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i 5 i ioſa“ i — igte Schulſtellen.) Stelle zu 
nowrazlaw, 2. November. (Das romantiſche] Herrn Böhme die Ouverture „Prezioſa“ und die (Erledig > 
Siebrönbentenen) der Tochter des Seifipermeifters Zraumbilder-Fantafie von Lumbhe geipielt, brachte | Sronotvo, Kreis Thorn, evangel. (Kreisſchul 
L. hierſelbſt fand bald ein jähes Ende, indem fie | die Liedertafel ein ganz vorzügliches Programm 
in Berlin ausfindig gemacht WERDEN gez 1 don 5 a enen, on Abi. | 85 
äterli i ie Heimreiſe] von En ; ; . 
unter väterlichem Schutze wieder di 2 i 115 1 0 man 5 Mt Granada“ von greußer 
Poſen, 3. November. (Verſchiedenes.) In den und „Wanderlied“ von Schumann enthielt, ale; 
i : Erzdid ⸗Poſen werden] ſchöne Nummern des herrlichen deutſchen Lieder⸗ 
Kirchen der Erzdiözeſen Guejen-Boi 0 901 8 Sum ele folgte has größere, Four 
; i ererfranften Herrn werk „Landskne eben“ von C. Hir ‚Dre 
Ergo Spb Srabkewent abgehalten. Die ſcheſterbegleitung, das ſich durch kernigen textlichen 
Geſchäfte der Erzdiözeſe hat Herr Weihbiſchof Dr. Inhalt wie durch eine Reihe prächtiger Melodien 
Likowski übernommen. — Die geplante Obſtbau⸗ auszeichnet und bei der Zuhörerſchafk die wärmſte 
Ausſtellung für die Provinz Poſen findet infolge Aufnahme fand. Geſangſtücke ſolcher Art machen 
der allgemeinen Sbſtmißernte in dieſem Jahre ein Sängerkonzert zu hohem Genuß. Der Säuger⸗ 
nicht ſtatt. — Von der Strafkammer wurde der chor, ſang unter der Leitung des Herrn Muſik M 
Verleger Biebermann der polnischen Wochenſchrift direktor Char trefflich; auch ein Baritonſolo im 
Praca“ von der Anklage der Aufreizung zum „Landsknechtsleben“ kam gut zur Geltung. Nach 
Klaſſeuhaß freigeſprochen. gemeinſamem Eſſen begann der Tanz, welcher den 
Neutomiſchel, 3. November. (Nach Trausvaal)] Schlußtheil des Feſtes bildete. 
begiebt ſich anfangs nächſter Woche Herr Dr.Leitz, — (Handwerker ⸗ Verein.) Das erſte 


Ein vom Kriegsmimſterium in London 
bekannt gegebenes Telegramm beſagt: Das 
Kolonialminiſterium erhielt die Meldung, 
daß die britiſchen Truppen von 

— Coleuſo zurückgezogen und mehr im 
Süden konzentrirt wurden. Das Kriegs⸗ 
miniſterium fügt aber hinzu, daß es keine 
Nachricht habe von einem Treffen, das in 
dieſer Gegend ſtattgefunden habe. 

Nach einem Kapſtädter Telegramm Lon⸗ 
doner Blätter haben die Buren am 2. No⸗ 
vember die Eiſenbuhnbrücke bei Norwaispont 
überſchritten und Colesberg ohne jeden 
Widerſtand beſetzt. Ein kieines Polizei⸗ 
kommando unter Führung eines Sergeanten, 
das die Garniſon darſtellte, ſtreckte die 
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Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und 
tarif er Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt 
bis 1000 Mk. Mewe, Magiſtrat, Nachtwächter. 
e e ene en en 

r. Thorn), Gemeindevorſtan „Ge * 
diener, Exekutor und Kaſtellan, 540 Mk. in baar, 
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| 
Neueſte Nachrichten. | 


— welcher ſeit einigen er 45 K. bar dich 23 885 en Be 3 —— — —ͤ—ÜöP — 
f ier vertreten hat. Dr. L. hat ſich im großen Schützenhausſaale war ſehr gut von 
Probinzlalnach richten r. Die dem ON entöfehnb für Trausvgal in Autwerpen, Fir ape d 61. 5 auch von Gäſten dei 
— Aus dem Kreiſe Briefen, 2. No . Zange Biſchappftragt 8, zur DBerfügung geitellt | Die Kapelle dee 61 Regiments fonzertiete. Bon] Berlin, 6. Nopember. In der heutigen Bor- 


und wird während des Krieges als Arzt Ver⸗ Mitgliedern des Vereins wurden zwei kleine 
wespung finden. Theaterſtücke: „Das Schwert des Damokles“ und 
Stargard i. P., 2. November. (Die Verun⸗ „Nach 100 Jahren“ Deb die Mitwirkenden 
treuungen) des früheren gräflich Perpoucher'ſchenſpielten recht flott. Einige humoriſtiſche Terzette, 
Müßlenverwalters Stein in Ornshagen werden von muſikaliſchen Mitgliedern des Vereins vor. 
vorläufig auf 40 000 Mk. geſchätzt, doch wird noch getragen, trugen zur Erhöhung der Fröhlichkeit 
mit einer höheren Summe gerechnet. Die Ver⸗ bei, und ein Tanz bis Sonnenaufgang machte den 


mittagsziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie 
fielen Gewinne von 30000 ME. auf Nrn. 45176 und 
145 992, Gewinne von 10000 Mk. auf Nru. 10803, 
29402, 57557 und 90201, Gewinne von 5000 Mk. 
auf Nrn. 95306, 160 477 und 173653. 
Inowrazlaw, 5. November abends. Im 


! 
Haufe des Eiſenhändlers Pankowski am Markt 5 


e u a ernber. (Auf recht leicht⸗ 


rg, 2. 
; se) hat fich der Poſtbote Peta in Neu⸗ 
finnige weile) Bat ch be gebracht. Er hat zwei 


ielun um „ baftung Steins wurde ſchon gemeldet. Beſchluß des Feſtes. 
ſchlagen und Die Duktinnamn Derälscht.. Wattlich ———Volalnadrihen. — Der Verein deutſcher Katholikeu)|ift Feuer ausgebrochen. Der Brand nimmt 
wurden die Unterſchleife ſchon nach kurzer Zeit Ota nachr chten. hält morgen Abend in feinem Vereinslokale bei eine größere Ausdehunng an. Auch die Nach⸗ | 


n Der | Kin Bits Sale nen pcag der Den Rar 
es ransvaal. ür die ege der] Herr Vikar i rtrag 7 
Verwundeten in Trausvaal und für die ahnen dinal Karl Borromäus halten wird. 2 
und Waiſen der im Kriege fallenden Deutſchen — (Diebftahl.) Geſtern Abend wurde in 
gingen bei unſerer Geſchäftsſtelle ferner ein: von einer Schaubude einer Fran das Portemonnade aus 
Herrn Polizeiinſpektor Zelz 3 Mark, A. P. 3 Mark! der Taſche gezogen; der Dieb nahm den Juhalt 
und P. u. A. Dombrowski 10 Mark, im ganzen von 18 Mark herauskund ſteckte das Portemonnaie 
14 55 32 Mark. Weitere Gaben werden gern 9 105 25 ee . Bun ſind 
entgegen genommen. — (Dejerteure. it de Okt | 
— (Die erſte Jag d) fand auf dem ſtädtiſchen dale ben geworden der Musketier Emil 
N in un Watte 8 =. 5 Der un der Wine el 
welcher an er Gouverneur Herr Gener egimen r. 0 [ 
v. Amann theilnahm. Von 21 Schützen wurden Bohm von der 10. Kompagnie des Infanterie⸗ 
40 Haſen zur Strecke gebracht, ferner ein Reh⸗ Regiments Nr. 21. Dietloff iſt aus Sansſouei ges 
2 N ee — ee 10 fun m u get el aufhalt⸗ 
egte, und ein uchs, den Herr Stadtrath | jam, Bohm iſt aı d . 
Kriwes ſchoß. Jagdkönig wurde mit 8 Haſen — (Marktauftriebsverbot.) Wegen 
Herr 9 11 Renens f 5 e ee e ae de 
— er ereiperkehr) auf der Auftrieb von Rindvieh, afen, 
Weichſel iſt trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit] Schweinen auf den am 7. November d. Is. in 
1 800 en 8 beten ape a Bale der Se nis 10. en 5 3 
IRI 1 aſſerſtan reten unterha er] d. „I in Culm und am . ovembex d. in 
n e Weichſeleiſenbahnbrücke wieder große Sandbänke] Liſſewo ſtattfindenden Viehmärkten verboten. Der 
lichen und induftriellen Erzeugniſſe, wie Melaſſe, in der Weichſel hervor, welche dem Paſſiren der Auftrieb von Pferden iſt geſtattet. Ebenſo wird 
ainit, Roggen, Holz, Kartoffeln, und Kohlen ꝛc. Flößer jehr hinderlich find. 5 die Abhaltung der an den Wochenmarktstagen in 
ſelbſtverſtändlich der Bahnfracht gegenüber enorm — Intereſſanter Rechtsſtreit.) In] der Stadt Culm und der Gemeinde Liſſewo ſtatt⸗ 
billiger find. Herr Ventzti ſchloß ſein Referat, einer Ende v. Mts. zu Berlin abgehaltenen Ver⸗ſ findenden Schweinemärkte verboten. 
welches von der Zuhörerſchaft mit lauter Zu⸗ ſammlung des etwa 4000 Mitglieder zählenden! — (Die Maul- und Klauenſeuch e) iſt 
Wen aner Vir 50 5, dan Au der Bed ER ne 1 aht don Prozessen ausgebrochen unter den Rindviehbeſtäuden des 
en ı wir doch, w er Beſchluß gefaßt, ei n ] f ; 9 S ; 
ki i gu an! een fac  ein ee: a 5 En Befultat m großer vn Pfarrguts in Lonzyn und der Beſitzer Jankowski 
afte Deba un rklärte e Verſammlun zipieller Bedeutung ſein wird. ie genannte Ver⸗ a 1 1 
dann 5 18 amen 18 Ae he fiber den Pe 1 85 1 al, — odes Geſetzes Fond daher die Sperre über die Ortſchaften 
gegen zwei Stimmen. Zu Pun er Tages⸗ über den unlauteren Wettbewerb gegen diejenigen j : 
ordnung hielt Herr Abgeordneter Ohlers- Ührenverſandthäuſer vorgehen, die unterkder Be⸗ n 
Danzig über „Mittelſtandspolitik“ einen längeren hence bd e en a für 5 für Menſchen und Thiere iſt verboten. Wird aus 
r ı Publikum den : 2 f e 
Eindruck zu erwecken ſuchten, als kaufe der Uhr⸗ inden ich ar i ee — 
pen bei ihnen, Wagen 5 Mente en - 
urchweg nur geringwerthigere Qualitäten führten, : 
hir die ener gar teine Erdsee in Babe. a werden, wenn fie vorher auf eine Temperatur von 
eht dem Ausgang der Prozeſſe mi annung | sa; . 
entgegen. 1 — 57 1 von min 
ne en nen lesen e e e ö ee 
03 Grabdenkmal des im ſiebenzährigen Kriege ge wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 
fallenen ruſſiſchen Offiziers auf dem Wollmarkte dr unde u) ein Bund chlüſſel. Näheres 


entdeckt und Peta, der unverheirathet iſt, wurde 
nicht nur entlaſſen, ſondern ſieht auch noch ſeiner 
erichtlichen Beſtrafung entgegen. Da wegen der 
Nähe der ruſſiſchen Grenze Fluchtverdacht vorlag, 
iſt ſeine Verhaftung ſogleich angeordnet worden. 
e Graudenz, 5. November. (Die liberale Pro⸗ 
vinzial⸗Wählerverſammlung) fand heute, Mittag 
im Schützenhausſaale hierſelbſt ſtatt. Dieſelbe 
war aus allen Theilen der Provinz zahlreich be- 
ſucht. Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz be⸗ 
grüßte die Verſammlung im Namen des Lokal⸗ 
komitess. Bei der Wahl des Wahlburegus wurde 
Herr Obuch zum Vorſitzenden gewählt. Zum erſten 
Punkte der Tagesordnung referirten über die, Kanal⸗ 
vorlage die Herren Bankdirektor Strohmann⸗ 
Danzig und Fabrikbeſ. Ventzki⸗Graudenz, Präſident 
der Graudenzer Handelskammer. Dieselben er⸗ 
klärten es, vom wirthſchaftlichen wie industriellen 
Standpunkt aus, für unbedingt nothwendig, den 
geplanten Kanal zu erbanen, da der Transport auf 
der Waſſerſtraße den Vortheil einer ganz beden- 


barhänſer ſind bedroht. 

Dirſchau, 6. November. Der am letzten 
Sonnabend in Berlin mit 4 Offizieren auf⸗ 
geſtiegene Ballon iſt in Malſau (Kreis 
Dirſchau) gelandet. 5 

Königsberg, 6. November. Ein Gefreiter 
des 1. Regiments wurde in vergangener 
Nacht von Strolchen mit Meſſern erſtochen. 

Chemnitz, 5. November. In vergangener 
Nacht ſtießen in Grünainichen zwei Eiſen⸗ 
bahnzüge zuſammen. Ein Bremſer wurde 
getödtet und ein Reiſender leicht verletzt. N 

Antwerpen, 6. November. Die belgiſche 
Südpolexpedition unter Führung des Ma⸗ | 
rineleutnants Gerlache iſt an Bord des 
Dampfers „Belgica“ in den hieſigen Hafen 
heute Nachmittag eingefahren. Zwanzig 0 
Tauſend Menſchen begrüßten die Einfahrt 0 
des Dampfers. Namens der Regierung | 
begrüßte der Minifter des Innern Detrooz, ö 
namens der Stadt Antwerpen der Bürger⸗ 
meiſter Ryswyk die Forſcher. Die Er⸗ 
gebniſſe der Expedition werden zuerſt der 
Brüſſeler geographiſchen Geſellſchaft mit⸗ 
getheilt werden. 

London, 5. November. Dr. Jameſon 
ſoll mit in Ladyſmith eingeſchloſſen ſein. — 

Die „South African News“ fordert jetzt 
leideuſchaftlich den Friedensſchluß. 

London, 6. November. Die Daily News 
melden, daß das große britiſche Lager bei 
Stromberg am 9. d. Mts. 50 Meilen ſüdöſtlich 
verlegt worden iſt. Man iſt der Meinung, 
daß nach Verlegung des Lagers eine große 
Anzahl Buren der Kapkolonie ſich dem 
Feinde anſchließen werden. 

London, 6. November. Wie die „Times“ 
aus Pietermaritzburg melden, habe zwiſchen 
Ladyſmith und Colenſo eine blutige Schlacht 
ſtattgefunden. 


Colenſo, 2. November, 9 Uhr 10 Min. 
abends. Die vorgeſchobene Patrouille eines 
auf 2000 Mann geſchätzten Burenkorps, 
welches jedoch keine Feldgeſchütze hatte, be⸗ 
kam mit den engliſchen Vorpoſten Fühlung. 
Nachdem mehrere Schüſſe gewechſelt waren, 
zogen ſich die Burenpatrouillen auf die 
Haupttruppe zurück. Auf engliſcher Seite 
wurde ein Mann getödtet. Die Buren 
2400| hatten 2 Todte. (Nach einem anderen Be⸗ 
richte fehlt es den Buren an Geſchützen 
keineswegs. 


— —— — 
Berantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— . ß —_ —_ | 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
Novb. E Nod. 
I 


ſche Ban ige p. Rafia en 07% 
Oeſterreichiſche Banknoten 16950 169—60 


Borfrag. Die wirthſchaftlichen Intereſſen des 
Mittelitandes ſeien & ſchützen. Alle ehrlichen 
Staatsbürger ohne Standesunterſchied, ob arm 
ob reich, müßten Hand in Hand gehen. Ihm, 
Redner, ſei ein Schuſter, der gute Schuhe mache, 
lieber, als ein ſchlechter Miniſter. Die Wanren- 
äuſer müßten beitenert werden, da fie den Klein⸗ 
uduſtriellen ſchädlich ſeien. Herr Rechtsanwalt 
Dr. Stein: Thorn, welcher als zweiter Referent 
—. ſchloß ſich ganz den Ausführungen ſeines 
orredners an. Bei dieſem Gegenſtande war die 
Diskuſſion nur eine kurze. Dritter Punkt der 


u der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
Tagesorduung war ein Vortrag über die Volks⸗ 


konſul Herr Hofrat) von Zobiagin, ferner die der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,32 Meter 
ſchule in den öſtlichen Provinzen, in welchem ifjar Hauptmaum a D. Mgercker. über 0. Windrichtung S. Augekommen ift der 
150 dn been Keie eee ee ausführte, Sieden neten Vorfeher Brofefior Voethke, Kapitän Löpke. Dampfer „Graudenz“ mit 1500 Str. 
aß die 


ehrer zu ſehr an Schülersah et Bolizelinfbeftor Belz en einige andere Herren, div. Gütern und 3 beladenen Kähnen im Schlepp⸗ 
b 8 ch darunter auch ber Verfertiger des Grabdenkmals⸗ tau, Sowie die Schiffer R. Wutkosvski, Kahn mit 


gitters Herr Schloſſermeiſter Labes. Das ſchwarze 
reich vergoldete Grabgitter friedigt den alten Ger Belp keu beibe ban Dang . Bantu ab 
e as eine er i u Lose mit 2000 Str. Malskuchen von Hamburg, Hollen- 


Sprache enthält. Am Gitter iſt eine Tafel in 1 : 
f a der, Kahn mit 1000 Ztr. Kleie von Warſchau; ab⸗ 
Form eines goldenen Lorbeerkranzes mit folgender gefähren ift der Kapitän Klotz, Dampfer „Moutwy⸗ 


eine pe ee 1 Nachmittag mit 5 Traften, Goldbaum mit 3 Traften, Lewin 


ehr⸗ 
wachthaufes gefeiert. Der Magiſtrat hatte 150 und Schwellen aus Rußland nach Danzig, Glück⸗ 
Mark bewilligt, welcher Vetrag“ 1 "hei den f 


a € = 
Bau beſchäftigten Handwerksgeſellen, Polieren und 
Arbeitern in baar me e e = Bolier ten und Schwellen aus Rußland nach 


Se. 5 

err E kirbelt Dang . dem Lokal⸗Komitee 

Nach den Verhandlungen 

vereinigte man ſich zu einem Mittageſſen, welches 

bis zum Abgang der letzten Abendzüge von 

Graudenz dauerte. — Die Verſammlung war von 

400 Perſonen beſucht. Es waren noch die Abgg. 
Berg eee und Kittler⸗Thorn anweſend. 

wet, 2 November. (Als Thierarzt für das 


Rothen Saale des Artushofes für die Mitglieder] Jurkewicz wurde ſofort verhaftet und heute dem 
und Gäſte der Abtheilung Thorn der deutſchen Gericht in Thorn abgeliefert, > zu Veteran 
Kolonialgeſellſchaft hält, wird beſonders die Sitten] Auguſt und Eliſabeth Wuttke ſchen Eheleuten ift 
und Gebräuche des Samilienlebeng der Bewohner ans Aulaß ihrer am 11. d. . 
von Kaiſer Wilhelmsland ſowie den leider ſo goldenen Hochzeit von Sr. Majeſtät dem Kaiser 
ſchuell verunglückten Zug des bekannten Welt⸗ ein Gnadengeſchent von 30 Mk. bewilligt worden. 
keiſenden Otto Ehlers in das Innere von Neu- — Die diesjährige Herbſtkontrolverſammlung für 
Guineg behandeln. Seinen Ausführungen wird der] Mocker findet am 16. und 17. d. Mts. in Thorn 
Herr Vortragende durch Ausſtellung einer Anzahl] auf der Culmer Esplauade ſtatt. 
Originalaufnahmen ans unſeren auſtraliſchen Aus dem Kreiſe Thorn, 5 November, (Hunde⸗ 
Schutzgebieten eine noch größere Anſchanlichkeit ſperre.) Am 28. Oktober iſt in Schwarzbruch 
verleihen. (Birglauerwieſe) ein tollwuthkrauker Hund ge⸗ 
— (Thorner Liedertafel) Bei dem erften tödtet worden, infolgedeſſen für die im Umkreiſe 
Wintervergniigen am Sonnabend füllte eine zahl⸗ von 4 Kilometer liegenden Ortſchaften Schloß 
reiche Feſtgeſellſchaft den großen Artushofſaal, Birglau, Ziegelweiſe, Roßgarten, Gurske, Schmolln, 
wenn der Beſuch auch nicht jo ſtark wie ſonſt war. Breitenthal, Neubruch und Lonzyn die Feſtlegung 
Nachdem die Kapelle des Jufanterie⸗Regiments aller in dem gefährdeten Bezirk vorhandenen 
von Borcke unter Leitung ihres Kapellmeiſters! Hunde bis zum 28. Jaunar k. Is. angeordnet iſt. 


ed 1 „| keit wohnten der Magiſtrat, die Stadtverordneten, S f Fu t 
beugen e ee enen und des die freiwillige und ſtädtiſche len Bir bei Herr b. Die 10 Ginerkahrit Son Born 1. Scl Pren ö e Kon A 3% % h 9700 9800 
wünltr s Herr Roſenfeld aus Müblhauſen ge⸗ ee eee Richtfest fan die iſt 2 — Monde eines großen Jabrikgebändes] Preußische Konſols 3½ 10 192-0 | 98-0 
ahlt f ür Die | vergrößert worden. eutſche Neichsanleihe 3, „89 — = 
e > ! begangen, jedoch ohne äußer⸗ i Eau ee | 
— eher Ser I liche gelerlichtell Fir alle Arbeiter bei diejem| eme Moder, 5. November. . 22 ide 155 br. 97 el; Yo 98-25 | 98-40 
evangelihhe Kirche. Herr Generalſuperintendent Ban waren von dem Magiſtrat 300 Darf be e e defien Geselle Behr: fandbr. 3) % „ 
D. Döblin hielt die Weiherede. In geiſtpoller williat, welche ebenjalls in baar je nach Stellung | Wagenbauers E. Heymann unter deſſen Geſellen Poſener SR db iefe 3¼ % 94-50 | 31-80 
Rede übergab er das Gotteshaus \uieder feiner | der Arbeiter Vertheilt wurden. ö eiue Prügelei, wobei der Stellmacher Joſef ner Pfanpörteke 7% % „1 04-50.] 84-60 
2 ——— — . bell die — (Kolonialverein) Der Vortrag, den ER = olaiſche Pfandbriefe Bay 101—10 101-00 
2 und Herr Pfarrer v. Hülſen die Predigt,. Herr Dr, Marimilian Krieger am 8 Nobember im | Jurke e | Türk 1% Anleihe . x 320 2-50 


emeinde aufrufend zur Ausübung ihres 
lige u Dankesrechts, ſie erinnernd 25 bre 
— än, ſich sujanmenfchanzend um das 
ugelium, ihrem Gott wahrhaft zu dienen. 
ne ungen, bon Damen und Herren 
Ar 
Hebung der herrlichen Seiler u we 
Aus der Provinz, 4. November. (Beſitzwe ) 
Der Gutsbeſitzer Hermann Tümmlek 1 
9974300 A 6 85 er Tepe re 
a8 roße Gut Dembogorſch, Kreis 
Putzig, für 198000 Mk. gekauft. 


Schulitz, 3. November. (Vom Zuge überfahren. 
Der Eiſenbahnarbeiter Ganl aus ende 


talieniſche Rente 4% . — = 
tıumän, Rente v. 1894 4% 2 94—00 
Diskon. Kommandit⸗Autheile 191—20 19250 
Harpener Bergw⸗Aktſen . . 1200-90 20200 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125—10 125—00 
Thorner Stadtauleihe 3%, % | — 2 
Weizen: Loko in Rewyork Dezb. 73% 24 
Spiritus: 70er loko . — — 
der WON Et n 46—30 | 46-90 


Bank⸗Diskout 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pet. 
Privat⸗Diskont 5¼ pCt., Londoner Distont 5 bet. 


Berlin, 6. November. (Spiri b 
47,30 Mk. Umſatz 5000 1 2 


Königsberg, 6.Novenber. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 62 inländische, 219 ie Waggons. d 


14%, 
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Statt befonderer Anzeige. & 


zeigen hocherfreut an 
1 Kgl. Förſter Roderich Ehm 


2 

5 Forſthaus Eulenberg 
den 4. November 

eee 


ſchied plötzlich an Herzlähmung 
= unfere innigſt geliebte, un⸗ 
vergeßliche Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, die 
verw. Frau Polizeiſergeant 


ün noch nicht vollendeten 51. 
Vebens jahre. 


der Hinterbliebenen fchmerz- ME 
erfüllt an f 


Mittwoch den 8. 5 

nachmittags 3 Uhr, vom 
ſtädtiſchen Krankenhauſe aus 
Nauf dem altſtädtiſchen Kirch⸗ 
bhofe ſtatt. 


Guten, kräftigen 


ar? 


KN HLTEHTEIENE 
5 8 2 


Thorn, Sonntag, den 5. November 1899. 


Die glückliche Geburt eines $ 


u. Frau geb. Puschmann. 


1899. 


Do 


Geſtern früh 7¾ Uhr ver- 


Emilie Koschewski 


geb. Krüger 
Dieſes zeigen im Namen = 


Thorn, 6. November 1899 
Bertha u. Olga 
Koschewski, E 

als Kinder. . 

Die Beerdigung findet 

d. Mts., 


Mittagstiſch 


in und außer dem Hauſe zu ſoliden 


Preiſen empfiehlt l 
S. Cylkowski, 


Ordenkliche Situng 


g der 
Sladtverordneten⸗Perſammlung 
Mittwoch, 8. November d. J., 


— 


N 


nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung, 
betreffend: ö 


Den Entwurf der Beſtimmunger 


über die Ausübung der Jagd in 
den ſtädtiſchen Forſten. 
Den Vertrag über die Lieferung 
der Buchbinderarbeiten. 


Den Vertrag über das Rath⸗ꝛ 


hausgewölbe Nr. 3. 

Den Vertrag über die Rath⸗ 
hauskellerräume Nr. 29. 

Die Anſtelluug des Militär⸗ 
tärinvaliden Franz Nierzwieki 
von hier als Forſthüter für die 
Bäckerberge und das Ziegelei⸗ 
wäldchen. ; 


Wahl eines Armendeputirten im 


5. Bezirk. 


7. Die Bewilligung einer wider⸗ 


8. Den V 


ruflichen Zulage von 8 Mk. pro 
Jahr an den Hallemeiſter 
Sodtke als Entſchädigung für 
die Mehrausgaben bei den 
hohen Holzpreiſen. 

{ ertrag über die Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf Wieſes⸗Kämpe. 


9. Die Beſchaffung der erforder⸗ 


10. 
Trottoirplatten, 


11. D 


— 


12. 


13. D 
phospitalskaſſe pro 1. April 
1898/99. 8 


14. 


15. 
16. 


17. 


lichen Steinmaterialien für die 


Cauſſeeen. 
Die Beſchaffung ſchleſiſcher 
Bordſchwellen 


ie Erhöhung der Etats⸗ 
poſition A. 1 1 der Stadt⸗ 
ſchulenkaſſe (Dispoſitionsfonds). 
Die Erhöhung der Etats⸗ 


und Pflaſterſteine. 


poſition Il 5 der Bürger⸗Mädchen⸗ 


ſchule (Druckkoſten). 


ie Rechnung der Bürger⸗ 


Bewilligung der Umzugskoſten 
an den ehemaligen Schul⸗ 
diener in der höheren Mädchen⸗ 
ſchule Magdalinski. 
Die Protokolle über die monat⸗ 
lichen Reviſionen der Kämmerei⸗ 
Bu und der Kaſſe der 
as⸗ und Waſſerwerke vom 
25. Oktober 1899. 
Den Bericht über die Fleiſch⸗ 
beſchau im Schlachthauſe für 
Thorn und Mocker während 
des Halbjahres vom 1. 4. bis 
1. 10. 1899. 


Die definitive Anſtellung des 
b tn Großmann II zu 


— R 7% 


ri Die glückliche Geburt eines geſunden 
= Jungen zeigen an 
5 Freiherr von Falkenstein 
Freifrau von Falkenstein 


o 
Kenn e 


52100 Mk., von 4 zu 4 Jahren ſteigend 
2700 


Wohnungsgeldzuſchuß gezahlt. 
2 ſorgungsſchein beſitzenund ſelbſtſtändige 


ihre Meldungen unter Beifügung ihrer 


haben keine Ausſicht auf Erfolg. 


Zwangs verſteigerung. 


werde ich in Podgorz bei dem 
[Marktſtr. 9 


5 gratis. Falinieht' ; 
Stel Mufenm. 19" Sg 


Verein deutſcher Katholiken. 
Dienstag den 7. d. Mts. 


um 8 Uhr abends bei Herrn Nicolai: 
Vortrag des Herrn Vikar Hasse: 


Kardinal Garl Borromaeus. 


Ein Lebensbild. 
Der Vorstand. 


Schützenhaus. 
Dienstag den 7. November 1899. 
Grosse 


Spezialitäten-Vorstellung. 


Artisten allerersten Ranges. 


Gaftfpiel des weltberümten Schwiegerling mit feinem 
| Marionellen⸗Chealer. i 
Demonstrationen Künstlicher Menschen. 


J. Thilo, 2 


der polnische Zauberkünſtler aus Warſchau mit feinen neueſten 
Illuſionen, u. a.: Das Verſchwinden eines Weihnachtsbaumes mit 
27 brennenden Lichtern frei unter dem Publikum u. f. w. 


Otto Renne, Fil. Elfrieda, 


Original⸗Humoriſt Liederſängerin, 17 Jahre alt. 
mit ſelöſtverfaßtem Repertoir. Phänomen — 


De da Force, KlinSnhel. 
etc. etc. 2 


Alles nähere die Elakale. 
eſchäftseröffnung. 


geb. Wegener. 


: 
Ex 


EEE 
Bekanntmachung 

In unſerer Verwaltung ſoll vom 
1. Januar k. Is. ab die Stelle des 


zweiten Kalkulators neu beſetzt werden. 
Das Gehalt der Stelle beträgt 


um je 150 Mk. bis Mk. Da⸗ 
neben werden 10 % des Gehalts als 


Bewerber, welche den Zivil⸗Ver⸗ 


u, 


und gute Leiſtungen in den Kalkulatur- 
geſchäften nachweiſen können, wollen 


Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufs bis zum 24. d. Mts. bei 
uns einreichen. 

Nicht erprobte Kallulaturbeamte 


Thorn den 3. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Donnerſtag den 9. d. Mts. 
vormittags 9½ Uhr 


BR 


Drogiften Johann Kabaczynskl, 


48 Flaſchen Ungarwein, 
1 Ballon Benzin, 25 Fl. 


e 10 1515 daß Kg ‚maien wir dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
Zigarren, E ückchen 11 281 f 
verichiedene Verbands , Heiligegeils und Koyperniknsittahenäde 13 


watte, einen Poſten Pinſel, 
1 Petroleumapparat, eine 
Ladeneinrichtung, beſtehend 
aus 6 Repoſitorien und 
einer Tombank, einen 
größer. Poſten Drogerie⸗ 
waaren u. a. m. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 


Boyke, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Hochlohnende 


> einfache Fabrikation 

eines patentirten, neuen Maſſen⸗ 
Kouſum⸗Artikels. Keine beſondere 
Anlage. Keine Fachkenutniſſe. Näheres 


kin Kaffee- Spezialgeſchäft 
errichtet haben. 

Durch langjährige Praxis in nur derartigen Spezialgeſchäften ſind 
wir in der Lage, die beſten und wohlſchmeckendſten Kaffee's nach 
jedermanns Geſchmack liefern zu können. 

8 . mit direkten Kaffeelagereien find unſere Preiſe der⸗ 
artig geſtellt, 0 3 — 8 
daß ein jeder bei uns Haunend billig kauft. 
Um gütige Unterſtützung unſeres Unternehmens bittend, zeichnen 
Hochachtungs voll a 


Geschw. Wegner, 
iligegeiſt⸗ u. Coppernikusſtr.⸗Eche Ar. 13. 


dalle Alan Kaezmarkiewiez sche 


einzige echte altrenommirte 


Fürberei u. 


8. rhöhung des Schulg 
für die ftädtifchen gehobenen 


Schulen. 


Die Einrichtung der Waſſer⸗ 
verdichtungsanlage in der Gas⸗ 


anſtalt. 


Den evenkl. Ankauf des Schützen⸗ 
auſes. 


Die Nachbewilligung zu Titel 
es Etats der 2. Ger 
(Inſertionskoſten 


IV. 5 d 
meindeſchule 
und für Druckformulare 2c.) 


2. Die Inbenutzungnahme der nach 
dem Auszuge des Amtsgerichts 
im 


frei werdenden Räume 
Rathhauſe. 


eliſch, we 
as Königl. 


September 1899, an welcher theil⸗ 
genommen haben: 
Amtsrichter Dr. Paszotta 


Landwirth Mo ewes, 
Beſitzer Raguſe 


Amtsanwalt v. Zambrzyck 
als Beamter der Stgats⸗ 


ing vom 30. 


als Sachen 


anwaltſchaft, 


Aktuar Wojciechowski 


als Vorſitzender, 


Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe elt. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Gerberstrasse 13/15, 
neben der Töchterſchule und 
Bürgerhospital. 


Inoleum- 


23. her de daß dam für Recht Ge . 
iche ſtädtiſchen Beamten, ſowie für Recht erkannt: 5 2 
ſtädtiſchen Lehrer und Lehreriunen Der Angeklagte iſt der Belei⸗ Teppiche und Läufer 
in der Stadt Thorn wohnen] digung ſchuldig und wird unter in stets nouem Muster 
wien, Belaſtung mit den Koſten des 1 gpfiehlt” 

24. Die durch Kaufmann Leopold erfahrens zu 15 — fünfzehn Erich Müller Nachf., 
Safian angebotene Rückzahlung. — Mark n im Unver⸗ Breitestrasse 4. 

eeines Hypolhekenkapitals. x mögensfalle zu 5 Tagen Ge⸗ 

25. Die Angelegenheit wegen Wahl] fängniß verurtheilt. 


des Stadtbauraths. 

Den Betriebsbericht der Gas⸗ 
anſtalt pro Juli 1899. 

„ Desgl. pro Auguſt 1899. 

28. Den Vertrag mit der König⸗ 

lichen Eiſenbahndirektion in 

Bromberg über Herſtellung 
eines Auſchlußgeleiſes bei der 
Krenzungsſtation Katharineuflur 
der Strecke Thorn—Inſterburg 
nach dem Schlachthauſe und 
der Stärkefabrik. 

Den Kaufvertrag mit dem 
Kreisansſchuß hierſelbſt über 
das Grundſtück Altſtadt Thorn 
Bl. 479 zum Bau eines Kreis⸗ 
hauſes. 5 

30. Die Bezahlung der Koften für 

Reviſion der Rechnung von 
Goetz und Niedermeyer. 

31. Das Protokoll über die Reviſion 
des Waiſenhauſes und Kinder⸗ 
heims. 

„Desgleichen über Reviſion des 
Wilhelm Auguſta⸗Stifts. 


Dem Beleidigten, Ha 
Sodtke in Th 


Größte Jeiſtungs fähigkeit. 
7555 Facons. Bestes Material. 


Die Uniform zen abrit 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 


Ecke IMauerſtraße, 
empfiehlt Känumtliche Arten von 
Uniform-Miitzen in ſauberer Aus⸗ 

führung nud zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär: 
und Beamten⸗Effekten. 


Steinkohlen, 


Honne meyer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts, Abtheilung 3. 
Das zur Audo uſtz schen 


Konkursmaſſe gehörige 


Wa keulager, 


Brückenstrasse 14, 
beſtehend aus 


Tapeten, Barden, pinſel, 


02 
o 


33. ee Farben und Fahrräder, 
amn . . 
34. Kenntnißnahme von dem Be⸗ Max Pünchera, Gustav Ackermann, 


ſchluß des Bezirks - Ausſchuſſes 
über die Feſtſetzung des Gehalts 
für den Erſten Bürgermeiſter. 
35. Anderweite Regelung des Ge⸗ 
halts des Kanzleiboten Fleiſch⸗ 


hacker. 

36. Ein Unterſtützungsgeſuch. 
Thorn den 4. November 1899. 
Der Vorſttzende 
der Stadiverordneten-Verfanımlung. 
Boethke. 


Konkursverwalter. 


Sees + 
% 


F Insni-Abschliesser 


für Senfter und Thüren 
— ſtets vorräthig bei 


Eine Viola, 


Preis 90 Mark, zu verkanfen 
Altſtädt. Markt 20, Hof, 1 Tr. 


Ein junges Mädchen, 
welches in der Galanterie + Branche 


3 
8 
3 
> Per 1 
2 3 4 Sellner 5 ſchon thätig war, kann ſich melden. 
. %%%? Hermann Fränkel. 


Druck und Verlag von F. Dombrowski in Thorn, 


99990994 


Ber ae 


ar 


Elektriſche 


Inſtallationen und Reparaturen 
werden an 
Haus⸗Telegraphen, 
Haus⸗Telephonen . 
bei billiger Preisberechnung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


Herrenmoden 


für Herbst u. Winter. 


Täglich: 
Eingang neuer Stoffe. 


B. Doliva. 


—— ——— sen 
bienenhonig, 


BER” aarantirt rein, 
empfiehlt a Pfund 70 Pfg. 
: Moritz Kaliski, 
Eliſabethſtr. 1. 


| Gute, fette 


Schweine, 


230 — 250 Pfd. Lebendgewicht, 


kaufe jeden Poſten, 
15 Mk. unter Berliner höchſte Notiz. 
Anerbieten erbeten unter P. 746 
an Haasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Breslau. 


Mastvieh 


verkauft 
_Pfarrhof Grzywna. 


Gummi-. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
| Neueste illustr. Preisiiste je 30 Pfg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Wicolaist. J. 


2 6 2 
Ein Lehrling, 
welcher Luſt hat, die Bäckerei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
P. Gehrz, Mellienſtraße 87. 


Ein Lehrling, 


geſund und kräftig, kann ſofort ein⸗ 
treten bei 
. Seibicke, Bückermeiſter. 


Als Kinderfrau 
empfiehlt ſich eine alleinſtehende Frau. 
Adr. z. erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Einen Laden 


mit Zimmer und Küche, worin bisher 
laſerei betrieben wurde, ver⸗ 
miethet ſogleich A. Stephan. 


Gin Hl. möbl. Zimmer 


ift an ein junges Mädchen (Buch⸗ 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eine auſtändige Dame 


als Mitbewohnerin geſucht. 


Bacheſtraße 12. 


Möbl. Wohnung 


verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ 
miethen Schillerſtr. 8, 2 Tr. 


5 Modu Wohn. od. 1 Zim. m. a. o. 


Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. A. 


u hinterlegen. 


Mol imm. m. u. o. Penſion, ſof. 
bill. zu v. Schuhmacherſtr. 24, IL r. 


7 77 7 Jr 
Ein möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 
Möbl. Zimm. z. verm. Tuchmacherſtr 71. 
9 öblirtes Zimmer zu vermiethen. 
A. Vacheteage 9, 3 Trepp. _ 
| kleines Zimmer, a. Wunſch a. mit 

Peuſion, it zu verm. Bäckerſtr. 47. 
Möbl. Z ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 0, pt. 
N bl. Zimmer mit oder ohne 

M Den. z. verm. Wilhelmſtr. 7, pt. 
N öbl. Zimmer für 1 auch 2 Herren 

ſof. zu verm. Strobandſtr. 20. 
yo Zimmer zu vermiethen. 
Strobandſtraße 24. 


0 U 7 
Sumeinemnenerbauten Hauſe, 
Brückenſtraße 5—7, iſt eine herr 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 
zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 
dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 


Am 30. November, 
Artushof, 8 Uhr: 


CONCERT 


der Kaiserl. Königl. Kammer- 
Sängerin und Hofopern - Sängerin 


(Primadonna) von der K. K. Hof- 


oper in Wien, Fräulein 


Lola Beeth, 


unter Mitwirkung 
des Pianisten Herrn Günther- 
Freudenberg-Berlin. 


= Nummerirte Karten à 3 Mark dei 


E. F. Schwartz. 
Fräulein Lola Beeth wird nur in 
Berlin, Thorn, Danzig, Königsberg 
und Petersburg auftreten, diese 
Mittheilung den Herrschaften aus 
den Kreisen Bromberg, Inowrazlaw, 
Graudenz etc. Bestellungen auf 
nummerirte Karten baldgefälligst 
erbeten. 

Hochachtungsvoll 
E. F. Schwartz. 


Mozart⸗ Verein. 
Montag den 13. November 
abends 7 Uhr 


im Spiegelſaal des Artushofes: 


Keneralversanmlung, 


Der Vorſtaud. 


Landwehr: Ba 2 Verein. 


Mittwoch den §. d. Mts. 
abends 8 Uhr: 


Haupt⸗Verſammlung 


bei Dylewski. 
Nach dem Geſchäftlichen: 
Erſter Vortrag 
über das bürgerliche Geſetzbuch. 
Der erſte Vorſitzende. 


Rothardt, 
Staatsanwalt. 


Thorner Rathskeller, 
Morgen Dienſtag: 2 


Erstes grosses 


Schluchtefeſt. 
(Mit Muſik. )) 
Morgens: Wellfleiſch. 
Abends: Friſche Wurſt. 
Mit Hochachtung 
Carl Meyling. 


Restaurant „Kiautschou“ 


[ Gerechteſtr. 31, uw» 


empfiehlt 
jeden Dienstag: 


ſichſiſche Bratuurſt 


Sauerkohl und Bratkartoffeln, 


Jeden Mittwoch: 
= Flak. = 
Jeden Donnerſtag: 
Eisbein mit Sauerkohl 
u. jeden Sonnabend: 


Warſchauer Flali. 


Täglich ſächſiſche Blut⸗ und 
Seberioient 2 2 


Kaisersaal, Mellienstr. 99, 
C. Liedtke. 
Sonnabend, 11. November: 


Marktins⸗ 
Maskenball. 


Maskirte Herren 1 Mk. 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 


BER” Anfang 8 Uhr. 


Das Comite. 


Geſucht Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche, Zubehör; 
Pferdeſtall in der Nähe erwünſcht. 
Angebote unter M. H. an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ö 


Wohnung, 
III. Etage, 6 Zimmer, großes 
Entree, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube, gemeinſchaftliche Boden⸗ 
Waſchküche, alles Zubehör, ver 
miethet ſofort. aderſtr. 2. 


Herrſchaftliche Ahofnungen 


von 6 Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm nenerbauten 


Hanſe Friedrichſtr. 10/12. 


Helkſchaftliche Pohnungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. 
Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 


Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 
3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche u. 
ubehör, zu vermiethen. 
8 5 Culmerſtraße 22. 


RENNER Er Te 
Til. Wohnung ſof. z. verm. Vaderſtr. 5. 


Hierzu Beilage. 


N 
1 
75 
2 


Beilage zu Nr. 262 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 7. November 1899. 


paares nach dem heiligen Lande iſt ein viel bes 
deutenderes Ereigniß, als die gleichzeitigen Be⸗ 
richte oder die einzelnen Augenzeugen es kenn⸗ 
. können. Das Ziel, der Verlauf dieſer 
teile erheben fie zu einem Ereigniß von na⸗ 
tionalem, ja von weltgeſchichtlichem Werth. 
Gläubiges Verlangen, die heiligen Stätten zu 
ſehen und die Lebeusſpuren des Heilands ſich zu 
vergegenwärtigen, hat die Schritte unſeres Kalſer⸗ 
paares nach Paläſtina gelenkt; das Tagebuch 
ſeines Vaters, der als Kronprinz hier verweilt, 
hatte unſerem Kaiſer die ergreifenden Eindrücke, 
die er dort empfangen, geſchildert. Von niemand 
lieber als von unſerem Kaiſerpaar läßt man ſich 
daher berichten, wie es im heiligen Lande ver⸗ 
weilt und was es dort erlebt hat; ebenſo gern 
aber auch, wie ſehr es alle Liebeswerke der Chriſten⸗ 


ſonders entſandter Staatskommiſſar trat in länge⸗ 
ren Ausführungen für die Zurückweiſung der Re⸗ 
viſion ei. Der dritte Senat des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts beſtätigte auch die Vorentſcheidung und 
machte u. g. geltend, die Klage auf Entziehung 
der Konzeſſion könne zwar auf die Thatſache der 
fahrläſſigen Tödtung nicht geſtützt werden, der Be⸗ 
zirksausſchuß gründet ſeine Entſcheidung aber un⸗ 
abhängig hiervon darauf, daß zu befürchten ſei 
R. werde ſein Gewerbe zur Förderung der Völlere 
mißbrauchen. Dieſe Feſtſtellung ſei ohne Rechts. 
irrthum und ohne einen weſentlichen Mangel des 
Verfahrens erfolgt. 

— (Inbezug auf die Ueberſchreitung 
des Züchtigungs rechts der Lehrer) hat 
die Strafkammer in Bonn ein Urtheil gefällt, das 
iusbeſondere auch fürdie Lehrer in unſerem Oſten, 


vorgefunden, weil größere Zahlungen, die G. er⸗ 
wartete, ausgeblieben waren. 

Tilſit, 2. November. (Beleidigungsprozeß) In 
der geſtrigen Sitzung der Strafkammer des hie⸗ 
ſigen Landgerichts wurde die Beleidigungsklage 
des konſervativen Abgeordneten v. Sanden gegen 
den Redakteur der liberalen „Tilſ. Allgem. Zig.“ 
dacht ſtehen, 5 dr 0 e a, 15 D fich ei zu Nr. 
} } Fi ben. Der er „Tilſ. Allgem. Ztg.“ befand ſich ein gegen 
Schcben n an Versichern des per Aachen⸗ die Perſon des Abgeordneten v. Sanden gerichteter 
Mil — * uverſicherungsgeſellſchaft gedeckt.] Artikel. Der Redakteur Spangenberg gab zu, 

ünchener Feng lergeſangverein „Liederkrauz“ dieſen Artikel geſchrieben zu haben, und wurde zu 
— Der hieſige d Villa nova ſein erftes Winter⸗]3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 5 
hielt heute in der recht zahlreiches Publikum Tilſit. 3. November. (Zum erſten Bürger⸗ 

meiſter von Tilſit) iſt heute Herr Stadtrath Pohl⸗ 
Königsberg mit 22 gegen 16 Stimmen gewählt 
worden, welch letztere Herr Rechtsanwalt Buſch⸗ 


Provinzialnachrichten. 


muthlich liegt Brandſtiftung vor, da Perſonen, 
welche beim Kartoffeldiebſtahl ertappt bezw. ber 


bre zeſäuge 9 s Filfit echt . : 5 N 11 a J dan fiirſarali ae - 
„und ernteten die Mitwirkenden reichen Tilſit erhielt. Herr Stadtrath Pohl ſteht erſt im] wo die Ueberfüllung von Schulklaſſen die Regel] heit dort fürſorglich und herzensgütig durch Zu⸗ 
Beſtall. Ein darauf folgendes gemüthliches Tanz⸗ 42. Lebeusjahre; 1877 bezog er die Univerſität, bildet, von großem Intereſſe fein dürfte, Ein ſpruch geſtärkt und zu freudigem Schaffen und 

wurde 1888 Gerichtsaſſeſſor im Departement] Lehrer aus Neukirchen hatte einem elfjährigen] Wirken ermuthigt hat; aber dariiber noch hinaus 


Schüler, der den linken Arm drei Mal gebrochen] haben Kaiſer und Kaiſerin der Welt durch ihr 
hatte, gewaltſam dieſen Arm behufs Ertheilung | eigenes chriſtlich glänbiges Bekeuntuiß ein Vor⸗ 
von Schlägen auf die linke Hand herunter ge⸗ bild gegeben, das zu beherzigen und in Ehren zu 
riſſen. Der Knabe hatte hierunter wochenlang] bewahren das deutſche Volk freudig bereit ſein 
zu leiden. Da der Vater des Knaben den Lehrer wird. Das Werk ſoll ein nationales Geſchichtsbuch 
ausdrücklich auf das Gebrechen des Sohnes auf ſein und wird zugleich zu einem chriſtlichen Er⸗ 
merkſam gemacht hatte, fo erfolgte Anklage wegen] bauungsbuch, denn es berichtet von edlen erheben⸗ 
Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts. Der] den Werken, die unſerem Volke und unſerem 
Staatsanwalt beantragte 200 Mark Geldſtrafe; Glauben wohlthun und deren Gedächtniß im 
die Strafkammer, welche das Verfahren des] Volke bewahrt bleiben muß. So hat es Anſpruch, 
Lehrers als brutal bezeichnete, kam trotzdem zur auch ein Hausbuch zu fein. Es darf auch ein 
Freiſprechung, da der Lehrer wegen körperlicher Paläſtingwerk genannt werden, indem es die 
und geiſtiger Ueberanſtreugung die Folgen feiner heiligen Stätten alle ſchildert, wie fie vom Kaiſer⸗ 
Handlung nicht habe üherſehen können. Dieſer paar und von deuen, die zu dieſer Fahrt eine 
Freiſprechung lag das Gutachten eines Nervens geladen waren, beſucht und gefeiert wurden; ein 
beten zu Grunde, der den Angelagten als Patient] Gedenkbuch für alle, die das heilige Land aus 
behandelt hatte. Der Arzt erklärte vor Gericht, 2 ag Augenschein kennen, und ein Leſebuch für 
der Beſchuldigte, der 75 Schulkinder in ſeiner alle, die es in chriſtlichem Geiſt kennen lernen 
Klafie habe, ſei wegen Ueberarbeitung in ſeinem] wollen, ein Vorbereitungsbuch fiir alle, die ſelbſt 
Beruf in hohem Grade nervenleidend. Daſſelbe] dahin zu pilgern trachten. Die Ausſtattung des 
treffe auf eine ganze Anzahl Schullehrer, die er be⸗[ Werkes wird dieſer Beſtimmung entſprechen. 
handelt, zu, die auch wegen der zu großen Schüler- Nicht weniger als 97 zumeiſt vollſeitige Ab⸗ 
zahl in bedenklicher Weiſe nerveuleidend ſeſen. bildungen, von denen mehrere auch den Aufnahmen 
„ Gur Erlaugung von Entwürfen der Kaiſerin entnommen werden durften, werden 
für oſtpreußiſche ländliche Arbeiter⸗ das Werk zieren. Außer der allgemeinen Ausgabe 
EN iſt von der Sandwwirthichafts- [wird auch eine Prachtansgabe in größerem Format 
kammer für die Provinz Ostpreußen ein Wett⸗ zu beziehen fein. 

Sport. 


bewerb für preußiſche Staatsangehörige ansge⸗ 
ſchrieben, für welchen folgende Preiſe ausgeſetzt 
Peſt, 1. November. Das große Matſch 
des Peſter Turnerklubs mit dem 


finds 1. Preis 500 Mk., 2. Preis 400 Mk., 3. Preis 
300 Mk 
Berlin⸗ Frankfurter Fußballklub 


Das Preisrichteramt haben über: 
endete mit einem Sieg des letzteren. 


Königsberg und 1891 in Königsberg zum beſoldeten 
Stadtrath gewählt. 5 
Landsberg a. W., 2 November. (Diejelmotoren.) 
Der Jugenieur Dieſel, der Erfinder der Dieſel⸗ 
motoren, weilte, wie die „Neum. Ztg.“ berichtet, 
vor einigen Tagen hier. Für die Lizenz, l 
Motoren bauen zu dürfen Bat die Aktiengeſell⸗ 
schaft H. Pauckſch 100000 Mk. bezahlt. Wie das 
genannte Blatt erfährt, iſt aber der Ban und der 
Verſuch mit dieſen Motoren ſeit ungefähr acht 
Wochen gänzlich eingeſtellt worden, nachdem in 
den zwei Jahren gegen 30000 Mk. für die dies⸗ 
bezüglichen Verſuche geopfert worden ſind. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 7. November 1750, vor 149 
Jahren, wurde zu Bramſtedt Friedrich Leopold 
Graf zu Stolberg geboren. Er gehörte mit feinem 
älteren Bruder zum Göttinger Dichterbund und 
ſpiegelt in ſeinen zahlreichen Dichtungen die Rich⸗ 
tung dieſes Kreiſes, der Vaterlandsliebe und Sitt⸗ 
lichkeit als Grundlage der Poeſie aufgeſtellt hatte, 
mit Wärme wieder. St. ſtarb am 5. Dezember 
1819 auf Sondermühlen bei Osnabrück. 


Thorn, 6. November 1899. 

— Ordensverleihung) Dem bisherigen 
Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer zu Sull⸗ 
Haan Ke de date aße 
orden (ber e 5 
— GPerſonalien.) Der Regierungsa : 
Naumann zu Graudenz iſt der königl. er 
zu Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. Der Gerichtsaſſeſſor 
Ernſt Richter aus Danzig iſt zum Amtsrichter 


rere Verſammlungen veranſtalten, in denen ein 
vom Bundesvorſtand zu Berlin entſandter Redner 
über „Zwecke und Ziele des Bunds und den 
Schutz der deutſchen Arbeit in Stadt und Land 
ſprechen wird. A 
e Briefen, 5. November. (Verſchiedenes.) Die 
Körungskommiſſion des Kreiſes Brieſen körte für 
das Jahr 1900 von 17 vorgeſtellter Hengſten 7 an, 
welche in Rojenthal, Nielub, Ludowitz, Neuhof (2), 
Kelpien und Schloß Golan ihre Standorte haben. 
— Die langerwünſchte Chauſſeeverbindung zwiſchen 
Brieſen und Schönſee iſt durch die jetzt erfolgte 
Fertigſtellung der Ehauſſeeſtrecke Brieſen⸗Ryusk 
zum größeren Theil verwirklicht worden. Die 
Chauſſee, deren landespolizeiliche Abnahme in 
nächſter Zeit ſtattfinden wird, kann bereits jetzt 
mit Ausnahme von Laſtwagen befahren werden. 
— Herr Superintendent Doliva veranſtaltet heute 
eine überaus wohlgelungene, würdige Feier des 
Reformationsfeſtes und des Geburtstages Luthers. 
Herr Doliva ermahnte in ergreifenden Worten 
zum Feſthalten an dem evangelischen Glauben in 
einer Zeit, welche die Lauheit und Gleichgiltigkeit 


nommen die Herren: 1. Landſchaftsrath Maul⸗ 
Sprindt, 2. Majoratsbeſitzer Freiherr v. Tettau⸗ 
Tolks⸗Kraphauſen, 3. Rittergutsbeſitzer Major a. D. 
Alberti⸗Truchſen, 4. Ziegeleibeſitzer Pätſch⸗Juſter⸗ 
burg und 5. Stadtbauinſpektor Papendiek⸗Königs⸗ 
berg. An dem Wettbewerb kann ſich jeder preußiſche 


in Glaubensſachen auf ihre Fahne geſchrieben] bei dem Amtsgericht in Schlochan ernannt worden.] Staatsangehörige betheiligen. Die Entwürfe find 2 = — 
habe und in welcher evangelische Fürſtentöchter Der Referendar Walter Mürau aus Gnojau iſt bis zum Mittwoch, den 10. Jaunar 1900, mittags 8 8 |» 18 AS Is 
um irdiſcher Vortheile willen ihren koſtbarſten zum eee ernannt worden. 12 Uhr bei der Landwirthſchaftskammer für die 5 5 [88188 33114111 118888 
Beſitz, den theuren evangeliſchen Glauben, wie] Dem emeritirten Lehrer Kutſchki zu Tolkemitt] Provinz Oſtpreußen, Königsberg i. Pr., Lange F ee 2 
werthloſen Flitter wegwerfen. Die Kinder derfim Landkreiſe Elbing iſt der Adler der Inhaber] Reihe Nr. 3, verſchloſſen und mit einem Kennwort] .„S 8 8 3 
Volksſchule gaben feſſelude Darſtellungen aus dem des königl. Hausordens von Hohenzollern ver-|verjehen, einzuliefern. Denjelben ift ein mit dem 42 7 S 88 2 
Leben Luthers, welche auf das ſorgfältigſte ein⸗ liehen worden. i ſelben Kennwort verſehener Briefumſchlag beizu⸗ 5 8 = DE Ta = = 
geübt waren und eines tiefen Eindrucks auf die. — (Perſonglien bei der Poſt.) Verſetzt fügen, welcher die genaue Adreſſe des Bewerbers SE & |85 1 IS h j 8 111 
dichtgedrängte Zuhörerſchaft, welche die Säle des | find: der Poſtſekretär Kiehlmann von Dt.⸗Krone enthält. a : = a" 8°: S SR 
Schützenhauſes nicht zu ſaſſen vermochten, nicht nach Berlin, der Poſtpraktikant Piefke von Rojen-|_,— (Neuſtädtiſche evangel. Gemeinde.) 5 5 — — 5 — 
verfehlten. Die Darſtellungen wurden von Vor- berg nach Marienwerder, die Poſtaſſiſtenten] Die vereinigten Körperſchaften der neuſtädtiſchen 88 8 2888 5 
trägen und Geſängen Luther'ſcher Lieder wirkſam] Wollermann von Danzig nach Gruppe Schießplatz, evaugel Kirchengemeinde hielten Sonnabend ihre S Er |&- een e m eh 
unterbrochen. Herr Superintendent Doliva daukte Strempel von Danzig nach Grandenz, Krugel von erſte Sitzung unter Vorſitz des Herrn Pfarrer 28 | 5% Bere Ann 8822 
zum Schluß den Lehrern, insbeſondere den Herren Thorn nach Löbau, Wittkowski von Danzig nach] Waubke ab. In derſelben wurden die Umzugs⸗ 822 |8 8 88 a 
Rektor Heym und Kantor Neuber für die auf die[ Thorn. often für Herru Pfarrer W, ſowie ein Reſtbetrag. an 55 8 — — —— 
Vorbereitung der Kinder verwandte Mühe und den — (Weichſel⸗Drewenz⸗Pregel⸗ Kanal.) für das dem Herrn Superintendenten Häuel er“ 388 | 8 8 8 % 22 
Kindern für die über Erwarten vortreffliche Er⸗[ Dem Projekt einer Kanalverbindung zwiſchen] richtete Denkmal bewilligt. In den Gemeinde⸗[ 2 r | 20 es nm 
füllung ihrer Aufgaben. Weichſel und Pregel mit Benutzung der Drewenz, kirchenrath wurde an Stelle des Herrn Stadtrath. OS.» 8 Arie 
„Schlochau, 2. November, (Die hieſige land⸗ auf welches die Thorner Handelskammer ſchon] Fehlauer, der ſein Amt als Kirchenälteſter nieder-| 5 8 R = 2 8 18 
wirthſchaftliche Winterſchule) wird gegenwärtig] ſeit Jahren die Aufmerkſamkeit gelenkt hat und gelegt hat, Herr Klempnermeiſter RSchultz gewählt.“ 2 2. . 
von 36 jungen Landwirthen beſucht; weitere An- das für Thorn von größter Bedeutung iſt, ſcheint Io [ ee > 
meldungen liegen noch vor. Damit iſt die Be- man regierungsſeitig jetzt nähertreten zu wollen. = 82 8 „BE — 222 3 28 
ſuchsziffer der Vorjahre weſentlich überſchritten. Wie das Berl. Tagebl.“ erfahren haben will, be⸗ Mannigfaltiges 53 25 28382 85 : 
Verband oft. ſteht der Plau, im Anſchluß an den Mittelland⸗ 5 T 
Danzig, 3. November, (Der Verband oft kanal eine Kaualperbindung von d ichjel na General Booth), der oberſte Leiter der 8 — 888 8 88 
deutſcher Induſtrieller) der vor einem Jahre ius dem Pregel ür 600 Tons-Schifte a 11 Sen ift in Berlin eingetroffen E 2 E BEER 
€ = gerufen wurde und bereits an 150 nn der Drewenz e damit ſpäter vom en (Das Teſtament des verſtorbenen 5 3 338 SS 8308 
zählt, hält feine ordentliche Hauptverſammlung, bis zum Pregel ſolche Schiffe fahren können. Der Cornelius Vanderbilt) wird in Newyork 0 SI GSS 


Amtliche Notlrungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


me b. Sein t 8 5 von Sonnabend den 4. November 1899. 
u Baargeld. Sein jüngerer Bruder Alfre 1 

1 i 5 1. 05 werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne PM enannte Faktorei⸗Proviſion uſancemüßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ hochbunt und weiß 742—785 Gr. 143 
bis 152 Mk., inländ, bunt 679—640 Gr. 125 
bis 140 Mk., iuländiſch roth 740 Gr. 140 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
714—732 Gr. 136½—137 Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 1 inländ. 


f uwäbfeg für den 0 Haushaltsplan 


geſchäftlichen Berathungen ſchlieſ Ya ne 


Litterariſches. 


Das deutſche Kaiſerpaar im heiligen 
Lande. Mit dieſem wird ein Werk erſcheinen, 
das der weiteſten eit Daf be amt anerböchſter 
ſicher ſein wird, weil daſſelbe allerh) 5 große 668-692 Gr. 133—145 4 

enrächti . Majeſtät des Kaiſers und | m. v. 4 Mk. i 
Ebnns vearbeitek it md dene e berührt, Er Ar 3 Mk. on an 14 55 traute. 
die fortdauernd und 179 115 das öffentliche Juter⸗ 9 ai ! ber Wee von 1000 Keiloor. inland. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Kaiſers und Königs bearbeitet nach den authenti⸗ Ra ae 3 ME. EEE ER 
inter- 213 Mk. 8 

Le inſaa per Tonne von 1000 Kilogr. 200 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


155 . 5 9 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗4,15—4.47½ ME, 
2, Nonne 55 all 5 
ohzücker per 5 ilogr. Tendenz: ruhig, 
tendement 88° Tranſitpreis Neufahr⸗ 
waſſer 8,90 Mk. inkl. un a 5 


Hamburg, 4. November. Rüböl feſt, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — 
alarm feſt, Standard white loko 8,05. — 


etter: Regen. 
Jede dame finder 


ſtanden 
evangeliſchen Oberkirchenraths D. Dr. Barkhauſen 


letzung erliegen, während feine $ iellei ti Fi y y jähri ; ; L 
„ b nue Frau vielleicht am rechtfertigen, daß R. ſein Gewerbe zur Förderung] burg, der durch langjährigen Aufenthalt im Or . 1 
be, at hat für ien kaun. Des Mörders ruch⸗ der erei mißbrauchen werde. Dieſe Ent⸗ und ſeine Studien als ue Förderer der in Seldenstoffen aller Art was sie wünscht, 


wenn sie Danz & Co, Muster 


Sache zu dieſer Aufgabe vornehmlich berufen war, 
von Barmen 317 verlangt, 


wünſchten Erfolg gehabt, er hat nur ca. 6 Mark beſorgt. — Die Reiſe unſeres deutſchen Kaiſer⸗ 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 


— nn 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 3 
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201. Königl. Brenn. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 4. November 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


3 290 445 574 773 (500) 839 901 1052 154 343 
430 50 53 896 947 2046 57 107 21 663 75 740 53 (300 
811 27 85 3200 74 472 536 91 625 74 945 4020 7 
181 435 36 90 515 50 659 66 84 784 889 912 5019 
116 64 87 349 624 42 957 6293 452 576 687 734 71 
881 951 7155 88 228 518 21 69 601 (500) 2 73 77 
92 761 8206 76 369 78 429 633 725 993 0054 309 
433 513 50 72 641 798 

10063 76 106 388 466 607 11073 107 17 694 723 
12169 311 20 (500) 55 467 662 729 76 862 925 13069 
121 329 419 37 (300) 518 630 14056 66 145 272 (1000) 
343 402 537 (3000) 736 15125 234 63 557 664 756 
75 92 839 16028 151 53 253 68 542 755 (500) 851 
928 17049 446 74 571 76 632 18027 278 512 94 623 
28 43 50 751 990 19326 29 407 93 508 664 785 93 

20142 44 93 536 849 998 21151 306 33 485 715 
(3000) 54 896 922 22143 88 (1000) 92 329 404 567 
72 613 776 23321 482 558 938 24020 487 513 671 
701 25066 267 962 (1000) 92 26036 101 14 222 83 
647 773 97 828 46 60 989 (300) 27192 205 8 419 
519 (1000) 678 714 92 28215 67 529 51 773 78 934 
29312 43 561 760 71 811 16 71 

30051 174 202 60 84 327 31 (1000) 414 (500) 88 704 

56 #3 82 906 12 31240 314 561 66 77 884 983 82006 
3000) 106 81 421 504 13 99 611 741 875 905 60 
33012 43 73 128 39 348 (30000) 402 509 32 38 63 
621 25 45 34121 255 0 634 67 878 35013 80 192 98 
366 463 513 662 3641: 60% 26 32 869 81 928 137003 
(500) 170 325 420 67 58 (500) 643 64 80 96 745 826 
905 73 84 38013 18 88 177 365 99 485 92 657 774 
847 953 83 95 39390 442 91 708 (300) 90 

40009 100 50 (300) 215 37 321 (1000) 448 76 681 82 
702 801 971 41050 200 14 (3000) 648 824 983 42312 
564 705 (300) 826 42020 108 323 60 66 82 419 26 46 
679 836 63 80 973 44335 88 534 647 (300) 896 45154 
268 305 445 531 643 837 4603 159 204 35 356 (500) 
447 718 874 992 (3000) 47095 140 220 (300) 84 302 
26 (300) 49 50 710 70 890 90 995 48902 145 73 93 341 
429 999 (300) 39 51 49027 131 72 296 345 409 (3000) 
500 637 41 828 

50001 36 196 535 53 610 35 710 40 63 94 800 901 
87 51189 210 59 523 36 51 744 864 80 52124 184 318 
(300) 519 (1000) 902 53052 56 90 217 46 562 002 801 
39 75 54029 207 45 362 (500) 50, 41 600 737 90 94 
55032 (300) 254 90 372 (g 548 (3000) 74 916 
53 89 56152 74 75 96 (3000) 247 61 365 687 979 
67143 49 (3000) 279 80 85 310 542 43 61 660 86 770 
58037 207 63 310 88 533 97 610 59177 

60048 (3000) 165 94 227 901 (300) 8 (300) 61072 
166 (3000) 68 235 462 722 817 (1000) 57 903 (300) 
80 62055 278 362 470 860 70 63033 34 88 99 204 
308 427 679 803 93 64003 159 295 (300) 521 38 996 
65082 131 78 398 479 620 849 68 72 86 66054 201 
300) 354 408 543 (1000) 62 647 67324 512 827 90 989 

8062 217 40 50 333 418 509 663 69089 165 75 535 
624 840 51 985 98 

70018 51 52 53 76 202 351 632 35 88 97 71076 
118 315 69 (1000) 437 517 743 93 886 (500) 964 72037 
85 101 66 419 532 34 672 782 693 73145 298 (3000) 
851 57 81 402 (500) 51 778 888 937 74255 349 84 
420 550 711 801 (500) 75053 98 99 (1000) 215 51 354 
96 460 543 742 876 (5000) 922 37 76042 74 153 441 
795 864 77917 44 80 85 95 134 335 73 88 598 (300) 
672 (300) 86 999 78115 54 76 256 311 479 501 92 
871 917 50 79117 (300) 311 14 29 854 97 965 

80101 284 316 566 81089 121 324 33 495 898 
82098 109 15 340 432 38 72 520 76 637 84 792 931 
83007 182 350 623 84071 (500) 211 72 373 557 59 
645 60 65 733 63 882 928 90 85428 86 523 42 66 
611 28 (500) 961 87 86163 321 512 44 90 697 921 81 
87103 41 94 (300) 217 (300) 76 85 304 (500) 507 (500) 
25 675 862 951 8000) 88089 13661 239 46 (1000) 
420 48 652 745 89077 127 247 59 77 00) 89 344 89 
405 (500) 26 541 57 610 29 704 32 59 924 

90009 872 91180 269 389 (300) 533 52 774 02166 
284 94 741 66 85 929 35 70 93045 219 42 60 79 347 
443 555 632 85 735 92 94101 (1000) 684 89 802 68 
946 95076 661 719 872 910 47 95 (3000) 96050 259 
810 423 99 673 702 53.67 83 97005 138 72 286 420 
631 38 (500) 738 98020 62 (1000) 76 215 491 501 702 
e e 128 384 525 50 72 83 817 (300) 933 

100130 399 549 670 80 705 62 945 101086 281 90 
315 583 706 916 102001 94 293 307 21 400 90 516 52 
642 957 103018 383 857 104038 142 209 344 80 541 
634 956 105215 393 577 854 72 73 (300) 92 
106179 90 238 89 628 67 85 740 65 879 107029 160 
322 548 79 605 39 41 108445 85 594 (500) 732 73 
> = 56 109004 122 321 57 (500) 415 17 722 23 


110205 877 (500) 999 111066 (3000) 68 93 128 267 
87 539 619 728 (3000) 810 963 7177 112081 98 
340 462 520 62 630 956 113277 335 46 (300) 66 545 
633 790 895 114104 257 487 526 57 (800) 99 717 


544 (500) 
36 00 701 00 831 

5 403 67 81 570 (10 
117106 37 ( ) 119016 21 


000) 19 91 826 75 983 115197 224 41 
47 116023 54 106 55 358 443 45 636 82 
962 89 
118067 113 269 358 619 40 84 764 919 
28 49 (500) 209 425 615 98 845 87 
120054 73 113 405 614 85 774 917 121017 253 or 
68 588 809 88 906 79 (3000) 97 122073 226 32 | 
397 446 66 547 714 44 92 884 123076 140 41 235 
316 (3000) 25 413 532 81 615 26 742 992 124141 
82 281 501 20 66 85 606 12 15 77 741 912 125204 
32 69 438 626 73 706 22 47 83 (1000) 846 126070 
79 82 126 57 241 356 445 662 78 792 127151 (500 
441 522 (3000) 725 58 68 960 128086 134 377 4 
519 64 621 129073 603 752 809 (1000) 11 
130222 (500) 50 564 (800) 89 (500) 95 755 75 131052 
164 (800) 301 11 74 548 606 703 132346 460 587 743 
802 133064 78 232 447 557 91 627 815 134067 125 
221 83 501 21 624 41 703 923 135058 108 61 82 
522 773 876 136076 153 222 316 64 635 69 (300) 814 
50 137216 521 671 768 93 864 138002 106 404 25 
77 583 733 803 930 139264 363 443 70 685 720 24 
27 (3000 
140149 92 305 40 519 706 28 (300) 975 141020 51 
109 44 99 389 (5000) 440 601 16 792 882 142047 58 
76 88 113 97 (83000) 204 10 306 30 78 612 24 71 
(300) 87 739 94 834 937 143005 117 44 338 (1000) 
732 988 144380 402 530 39 758 83 926 89 145183 
85 201 342 495 621 700 98 146014 94 175 300 34 449 
60 556 89 634 709 842 921 (300) 31 147040 64 92 272 
498 554 (62 74 729 806 10 4 
66 883 926 149024 196 241 78 91 382 92 503 625 
(800) 727 48 
150042 77 103 87 301 494 527 45 (500) 87 (300) 
151244 412 79 763 77 955 152257 428 545 786 832 
153148 99 492 (1000) 662 89 154047 68 87 134 (300) 
80 217 64 376 155036 91 322 29 530 77 81 801 10 
156056 100 253 60 375 482 (300) 706 70 802 157050 
209 318 @00) 88 435 508 50 984 (3000) 91 158107 
333 60 470 656 776 851 913 93 99 159189 264 327 55 
72 561 658 736 68 826 
160021 202 444 57 525 605 838 (3000) 948 
161139 208 87 417 (1000) 52 (800) 511 762 811 
16200 29 126 52 264 313 411 590 632 43813 51 
163103 18 374 406 681 93 725 (800) 34 78 (800) 813 
48 (1000) 941 44 51 164116 62 357 409 32 632 732 
(500) 819 912 48 165196 251 79 308 38 414 557 706 
166040 97 288 393 418 674 802 67 167070 90 118 
207 18 347 523 616 92 922 77 168231 494 566 607 
31 84 92 797 831 964 169298 507 855 985 (500) 
170003 65 165 209 352 466 543 69 72 90 710 850 
44 929 39 53 171007 198 275 312 480 581 74 609 18 
835 48 989 172040 50 208 10 398 436 678 (500) 946 
173631 59 928 40 174035 239 67 397 461 517 719 35 
842 80 915 175071 206 410 86 592 747 814 33 
932 61 76 176120 314 (1000) 42 464 858 177017 189 
274 96 303 497 614 17 55 96 97 985 178114 407 98 
673 744 82 179010 157 86 351 466 98 565 676 969 
180371 78 548 610 (800) 846 936 181082 527 623 
702 50 182010 118 274 (3000) 340 (300) 403 526 651 
726 74 183068 100 773 823 82 995 184395 504 6:0 
(1000) 733 (3000) 69 921 91 185039 350 51 412 18 
49 80 877 186219 371 458 59 91 523 45 187015 
115 204 62 99 343 82 425 640 (500) 60 82 (300) 828 
188016 47 55 190 219 308 37 510 20 (3000) 808 (300) 
909 189270 77 86 424 58 79 93 
190067 192 99 287 (500) 91 312 518 637 (1000) 63 
709 14 17 (800) 867 191024 38 62 630 70 821 933 
192011 143 518 48 619 801 15 53 918 37 193324 
55 403 563 617 68 824 194072 118 90 285 308 495 
509 686 195102 336 449 63 82 84 578 666 742 814 
196212 341 79 427 67 517 (3000) 31 652 801 
197021 342 456 67 76 723 36 945 198018 240 300 
700 830 61 919 1199130 215 (300) 394 429 (3000) 
88 530 (300) 44005 (500) LO 38 852 (300) 70 
200085 95 130 57 78 213 313 87 430 575 656 924 
27 201010 114 216 562 79 82 604 736 935 1202033 82 
295 301 13 603 763 990 203200 309 637 980 204219 
421 627 56 721 899 205026 66 106 70 83.223 85 386 
96 521 804 35 (300) 748 (300) 206062 381 755 68 
815 34 (3000) 40 95 982 207016 71 125 264 403 621 
702 845 208247 500 96 710 43 909 20 58 209100 22 
57 (3000) 276 562 734 842 918 
210104 206 495 710 911 75 211071 222 300 50 70 
(1000) 558 70 617 75 97 726 884 86 90 965 99 212346 
506 16 25 691 754 918 213149 260 72 373 498 542 75 
624 27 768 878 214005 108 285 316 58 449 50 505 
676 902 53 215049 69 83 91 273 (300) 315 437 73 635 
718 803 64 216074 111 202 (390) 48 (500) 386 (10000) 
771 79 (500) 905 217289 309 (1000) 54 76 577 81 
664 218018 37 298 399 414 857 (1000) 957 219056 
71 337 79 407 526 696 785 95 (500) 883 (500) 909 
‚220116 32 220 62 345 406 662 880 83 928 36 40 
221031 (500) 134 233 53 66 86 601 707 17 898 996 
222004 176 85.333 39 95 657 88 748 56 953 82 223015 
500) 252 (300) 312 (300) 29 43 48 450 (300) 593 (800) 
2 (1000) 73 818 955 224220 301 463 68 (3 
1000) 869 00) 90 (800) 933 (1000) 77 225011 40 60 
6 (500) 92 47 


— 


148196 511 59 684 764 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 4. November 189. (Nach m.) 
Nur die Gewinne Über 220 Ml. find in re ntheſen beigefügt. 


© 
. A. St. ⸗A. f. .) 

61 300 910715 621 1042 101 31 48 201 701 865 
976 2113 306 738 51 74 912 27 3011 17 54 121 42 
230 311 14 403 98 573 974 4004 55 194 232 63 353 
62 87 441 669 70 801 (300) 979 5111 wos 34 94 
429 61 526 871 (500) 99 6028 40 85 113 76 (300) 399 
444 600 (3000) 726 (300) 864 902 44 7009 134 267 
329 42 419 83 537 643 (300) 50 810 66 8052 68 184 
un 70 98 328 675 879 9089 208 317 (1000) 463 648 

706 63 (500) 65 944 54 

10066 100 881 64 381 473 521 45 714 53 865 91 
11128 284 395 597 617 12041 (500) 75 143 240 (3000) 
60 341 79 82 502 670 96 747 809 67 13202 34 335 73 
663 925 42 51 (500) 14004 127 306 (800) 63 439 515 
686 757 936 15104 97 420 518 (300) 16130 441 74 
594 627 749 813 15 40 99 952 (300) 974 17140 270 
464 67 751 99 808 987 18287 365 407 789 908 79 
19031 132 262 602 (500) 25 806 57 66 

20106 10 228 307 (3000) 437 (300) 558 21050 71 
75 379 438 811 992 22016 64 99 222 60 354 412 17 

21 55 88 920 (1000) 80 23044 94 172 418 80 637 822 
958 99 24100 33 (1000) 97 387 659 80 83 706 88 867 
980 25079 119 487 573 706 (300) 25 46 50 884 26159 
86 (500) 431 519 633 59 97 825 39 97 27488 555 59 
626 795 850 960 74 28219 646 (300) 78 (300) 981 
29221 372 416 537 715 37 38 850 60 

30071 (300) 1227 355 (3000) 413 741 883 31161 
303 418 34 (300) 608 811 85 (300) 919 32068 134 222 
349 498 553 604 768 876 (500) 962 33060 132 542 76 
627 772 828 (500) 48 87 (300) 963 74 34110 212 93 
885 449 67 518 631 55 988 90 35082 95 245 338 406 
8 36 616 (300) 22 743 865 959 (500) 36048 152 326 
581 657 873 78 953 37085 148 (3000) 58 64 360 63 
546 768 881 975 38102 37 (300) 318 508 49 608 42 
971 39011 116 30 44 83 357 574 

40154 233 48 381 82 405 93 546 (300) 605 61 747 
79 88 800 953 41018 95 352 82 606 898 952 42367 
95 676 779 809 908 (300) 43072 587 647 768 811 48 
974 (300) 44075 96 438 634 76 893 937 70 45019 
325 96 469 516 630 705 59 869 46103 15 (500) 311 
418 74 521 947 47014 (3000) 334 421 63 537 60 628 
738 79 814 39 48093 203 36 409 39 717 826 46 (300) 
972 49041 320 26 548 

50023 62 166 270 352 603 30 64 885 91 51005 291 
98 (1000) 300 56 (300) 501 52036 42 125 204 46 395 
63: 781 63020 38 265 304 (300) 89 542 98 723 947 
64297 332 56 590 (1000) 605 34 72 765 874 95 55022 
28 157 284 327 449 92 539 637 56290 309 23 432 678 

500) 850 932 57012 30 218 78 359 94 515 37 662 715 

0 805 26 54 61 906 84 58081 220 312 539 78 652 96 
752 830 42 72 99 929 55 59283 408 63 617 96 917 40 

60027 147 51 428 572 (200000) 98 732 50 912 95 
61099 227 445 837 985 62139 48 (500) 203 405 84 555 
63 661 67 751 885 63138 243 66 88 570 637 49 834 
978 64058 129 (3000) 478 562 900 863 957 En 
65048 90 312 90 412 26 501 (300) 57 (1000) 823 4 
66116 99 481 606 900 67017 66 91 463 508 50 88 
(1000) 910 98 68037 154 471 582 682 704 71 812 19 
982 69228 372 588 679 

70248 72 353 422 39 605 47 (300) 733 868 995 
71008 69 91 183 296 311 516 630 777 823 72258 578 
771 803 9 73052 68 346 479 591 705 26.959 74131 (500) 
83 95 434 58 769 (500) 75293 371 (1000) 479 576 663 
772 890 76198 207 373 509 (3000) 647 797 839 59 
933 96 77008 222 410 81 548 621 719 858 7801 378 
ns 5 901 63 (300) 79032 125 71 279 97 452 90 

7 

80107 69 213 41 69 386 526 693 759 840 74 81096 
215 316 595 760 90 846 71 82119 28 319 29 418 641 
859 903 83021 69 257 354 410 543 834 70 965 84033 
94 178 642 61 772 (500) 823 85019 63 (3000) 170 
(300) 210 370 435 505 (800) 699 703 29 887 907 57 
86115 55 86 312 99 (1000) 685 (1000) 720 45 95 87074 
8822 86 (300) 99 219 (3000) 480 (1000) 615 18 929 
. 553 698 959 89028 163 281 427 527 657 


90181 292 895 486 569 75 
676 971 92569 786 820703 98205 800 5 83 525 


05 

518 65 696 700 27 846 94034 428 81189 614 dle 5 
749 63 920 24 (500) 95004 243 84 433 41 (300) 51 
614 16 (300) 37 96047 106 23 261 61 343 84 819 58 
960 97000 63 151 75 209 414 517 98203 12 78 92 
gu 068 748 889 99094 152 (300) 73 298 397 458 88 

100314 (500) 51 448 734 54 872 76 101100 73 242 
75 319 482 512 645 (1000) 940 52 102109 237 50 88 
352 77 86 (1000) 428 509 25 54 607 82 987 103008 
10 187 331 78 800 522 66 719 30 914 104001 207 
328 (3000) 722 105024 105 38 72 (300) 79 88 287 
581 722 106086 106 50 280 321 29 478 90 701 923 
84 107072 124 26 51 216 499 573 88 825 108051 
127 313 570 608 45 867 100025 213 76 388 447 76 
536 617 27 44 95 96 (300) 733 63 911 47 
876850 70 0 ar 5 9 70 1111129 8 3000) 669 756 
(500) 930 11212 84 271 836 1 3 
987 113042 94 114 
114034 (300) 238 475 788 818 96 
(3000) 318 94 422 36 669 942 116045 94 (1000) 169 


880 989 (1000) 118008 14 25 51 68 234 208 988 492 \ 
477 000) 853 119043 168 299 307 34 (600) 449 


120016 167 200 82 862 552 986 93 121189 (1000 
408 60 545 62 920 34 122189 349 405 63 (1000) 686 | 
715 97 815 927 123480 575 628 31 97 997 124327 
(300) 42 469 966 125034 (500) 127 222 81 410 57 77 
549 (1000) 853 907 89 126026 36 1390 63 84 350 73 
x 595 752 862 938 127095 272 85 358 461 90 

15 634 953 N 128073 (500) 189 388 489 (300) 91 
775 843 129059 7 


4 170 203 (3000) 400 510 910 41 
130137 (3000) 267 368 526 40 730 920 131288 621 
55 962 132031 39 71 210 (1000) 53 59 84 333 703 
831 47 986 133043 523 134228 33 (300) 96 314 95 
451 63 639 69 70 738 993 135265 (3000) 321 478 
624 882 130299 471 573 658 752 870 902 63 137164 
(3000) 261 65 (500) 88 477 655 731 138074 481 644 
139111 228 (300) 361 581 86 636. (3000) 70 750 89 
500) 923 48 95 

140070 147 (1000) 366 74 (500) 431 34 96 561 644 
705 (1000) 30 79 (300) 818 97 911 141038 93 119 32 
203 423 37 565 609 62 968 73 142031 202 39 562 640 
797 909 143111 21 22 (500) 63 80 (300) 292 409 45 
08 511 621 86 764 70 72 94 (3000) 4802 (500) 12 931 
42 76 144223 303 4 44 424 86 667 701 18 25 (1000) 
74 85 869 145229 56 64 523 (500) 73 74 689 706 74 
826 146104 (1000) 90 99 502 61 853 147066 80 00) 
160 318 537 808 24 927 43 71 148006 111 236 34 
75 1 26 86 94 900 149040 135 675 780 836 
5 

150041 [83 207 42 752 (1000) 899 161201 3 (500) 
338 511 734 817 39 905 152053 2009) 168 (1000) | 
344 445 698 751 939 62 153031 121 (300) 56 208 86' 
89 488 504 (300) 36 711 63 85 (3000) 851 98 99 968 
154184 216 84 423 90 655 66 704 27 33 (500) 928 
155227 47 58 427 746 72 847 92 (500) 924 156021 53 
(800) 63 (3000) 202 99 (500) 366 76 99 402 23 543 
740 65 874 922 68 157120 38 88 (500) 293 379 565 
83 790 93 837 59 67 950 158101 8 23 314 76 429 68 
541 75 864 159077 96 197 267 340 95 431 45 (10000) 
69 633 917 98 

160100 16 66 279 397 448 522 628 36 99 (500) 828 
946 161131 37 (300) 61 235 429 93 680 780 818 
162121 68 (500) 235 43 356 491 550 65 745 823 67 
923 163054 (800) 147 249 339 42 578 657 990 
164048 165 216 36 375 407 634 165095 157 (300) 75 
274 317 416 601 (3000) 70 761 879 920 (500) 71 
166135 253 (3000) 93 (10000) 420 38 551 603 (1000) 
55 (3000) 85 710 50 990 167181 221 410 577 904 
168171 274 84 415 594 98 731 78 884 (300) 988 
169141 42 (500) 229 325 484 584 91 966 74 

170163 584 (1000) 651 805 52 56 (300) 84 171110 
214 88 422 24 556 (500) 664 811 15 921 172073 174 
87 291 (300) 324 413 20 (3000) 562 86 600 1 815 65 
997 173102 51 (300) 78 233° 436 79 516 619 833 
174039 115 93 (3000) 483 90 (3000) 656 829 930 


(800) 175000 12 203 361 466 581 689 757 865 965 
(10000 176193 509 70 675 730 836 177142 236 399 
423 517 (800) 699 782 905 178007 31 45 58 120 21 


63 290 348 63 449 556 71 817 (600) 179006 188 321 
74 559 605 769 870 (500) 906 13 (800) 

180164 557 632 38 890 974 181036 (300) 236 47 
301 (300) 31 485 91 530 76 880 182012 36 53 73 77 
325 31 553 905 183008 162 402 528 689 (500) 
184057 69 485 536.664 841 185211 29 89 708 
927 186112 201 364 953 57 187161 261 400 512 37 
42 652 761 93 822 84 923 25 188197 224 308 72 
414 16 99 (500) 533 650 (1000) 59 991 189226 320 
(3000) 83 525 90 753 

190057 203 444 898 906 92 191125 280 945 192033 
64 153 63 249 314 455 (300) 88 528 29 80 750 889 94 
994 96 193093 146 87 259 303 43 91 503 41 648 (800) 
716 26 (1000) 866 959 194092 107 268 498 502 674 
700 840 904 19 195060 78 286 439 574 (3000) 618 
80 929 93 196077 84 175 304 413 603 74 197055 
178 289 497 599 625 198020 166 302 429 44 63 (600) 
791 888 941 55 299048102 210 57 303 431 74 541 
94 627 738 (300) 809 

200097 224 365 99 501 670 835 925 (3000) 201088 
124 267 556 609 734 (3000) 50 (300) 70 (3000) 4 
853 202039 86 232 42 43 336 402 51 512 943 71 
203418 52 574 811 942 55 204033 (300) 479 
677 922 32 205398 691 795 206047 408 (5000 
16 606 40 65 824 946 207002 203 319 42 88 416 
(800) 733 53 847 91 916 208036 66 (3000) 78 134 
40 340 427 577 617 754 87 808 945 209007 371 500 
643 753 (50 000) 859 60 906 85 

210000 (300) 222 250 723 (500) 817 908 211145 305 
477 635 (300) 80 212009 21 83 170 280 450 (1000) 544 
75.619 885 213061 212 78 395 572 620 68 802 57 909 
214141 (1000) 91 608 12 (500) 16 32 35 49 743 935 87 
1 1 

171 5 
553 600 72 770 843 56 82 908 65 218160 71 9 


307 (500) 20 415 31 34 76 603 5298 825 71 21 
117 37 59 90 490 637 (300) 69 (3000) 729 54 
220024 145 893 (1000) 221127 335 53 751 222325 
420 501 751 88 860 937 223236 732 66 838 224034 
302 (300) 428 87 91 566 (600) 740 98 99 838 225023 
113 72 98 452 69 606 19 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. d 100 000 Mk., 
13% Mk., 5 8 30000 Mt, 7 à 15000 Mk., 
21 à 10000 Mi., 36 a 5000 Mi., 391 A 3000 Mie 


75 (300) 261 305 473 92 727 892 117048 176 406 777 459 A 1000 MI. 30 A 5% ut, — 


die Monate Oktober, November, De⸗ 
zember er. wird 


1. in der Knaben⸗Mittelſchule 
um Mittwoch den 8. November 


am Donnerſtag den 9. November 


erfolgen. 


Holz⸗Verkauf! 


n 
(elmanie), ei Schönſee täglich 
genen ſofortige Bezahlung durch 


II. Kl., trockene Birken⸗Kloben 1. 
u. II. Kl., trockene Rüſtern⸗ und 


E 
tr 
B 


Der Verkauf von: Nutzhölzern, 
Birken, Rüſtern, Eschen Ellen 


D 


Eſchenſpeichen, 
Birkenbohlen u. Brettern findet 
jeden Dienſtag u. Donnerſtag ſtatt. 


erstes Haus am Platze, 


be 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 


von morgens 8 Uhr ab, 


2. in der Höheren⸗ und 
Bürger⸗Töchterſchule 
von morgens 8 Uhr ab 


Thorn den 4. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


der Forſt Colmansfeld 


rſter Dessau: 
Trockene Kiefern⸗Kloben I. und 


ſchen⸗Kloben I. u. II. Kl., ſowie 
ockene Kiefernknüppel, Stubben, 
irken⸗ u. Eſchenſtrauchhaufen. — 


eichſeln u. Kiefernftangen, ſowie 
Rüſternfelgen, 


L. Gasiorowski, Thorn 
Komptoir Seglerſtr. 9., 
* 


tel, 


für 95000 zu. m 
i einer Anzahlung von 25.— 
Mark zu verkaufen. 2 


Total-Ausverkauf. 
Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Gold- und Silberwaaren-Geschäft ' 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. Das ge: } 
ſammte Waareulager, beſtehend aus N 


Uhren, Gold-, Silber- und Alfenite-Waaren 


wird zu jedem nur aunehmbaren Pre;fe gegen baar ausverkauft. 


Gliſahtthſtr. g. S. Grollmann, Juwelier. 


Anerbieten erbeten unter O. 12 


2023000 


au die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. werd 
6" möbl. imm. b. ſofort 2 verm.] An — 2 e G 
Mellienſtraſſe 113, 2 Tr. ( ſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


„Fchiedmaper, Pianofortefah 


Flügel Pianinos - Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 
Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt, 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 

Der hervorrag. Eigenschaft. mir seit lange rühmlichst bekannt. 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 
Ausgezeichnet, kräftig und gesangreich zugleich. 

Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich, 


= Grosse Goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft. = 


Alleinvertretung: Roher f Bull, Danzig, 


RESET 


1 * 8 


18000 Mark a 5% 


Stelle geſuch t. erſtſtellige Hypothek, goldſicher zu 
Adreſſen von Kapitaliſten 
unter V. F. an die Geſchäftsſt. d. Z. zu vermiethen. Gerſtenſtraße 13. 


A. an die Ge- zediren. 


Brodbänkeng. 36. 


10000 Mark 


ee 


I 


Hans von Bülow. 
Eduard Grieg. 
Adolf Henselt. 
Franz Liszt. 

P. Maseagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Sands. 

F. Mottl. 


UOTITEPON Dun omofdfd-uea4 


Herm. Lichtenfell, 


Elisahethstr,, 
empfiehlt 


Tal. Unlerkleidung 1 — 


6 für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


hee neuer Ernte, 


2 „ 
3 Souchong⸗Kongo „ 
3 5 1 


C. G. Dorau, 


THORN. 
Gegründet 1854 Gegründet, 
neben dem kaiserl. Postamt, 


und 


Gehpelze, 
Pelzjoppen, 
pelzmützen, . 
Pelzdecken. 


direkter Import, 
per Pfd. 1,50 M., ½ Pfd. 


" 


15 Pf. 
0 „ 20 „ 
2,50 1 
300 „ „ 
" 3,50 9 
4,00 rn 


77 
empfiehlt 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft. 


Breiteſtr. 12 Thorn Gteiteſtr. 12. 


zur erſten Stelle geſucht. Anerbieten — no = 
u. V. W. an d. Geſchäſtsſt. d. Sig. Ein kleiner eiſerner, faſt neuer 


Ta ont Sina ne ee Kanonenofen 


auf Wunſch Pferdeſtall von ſofort] billig zu verkaufen. Näheres 
Waldſtraße 25. 


Alte Möbel 
werden aufgekauft 
von J. Radzanomski, 


Bacheſtraße 16. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


